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Verarbeitendes Gewerbe: Verschlechterte 
Auftragslage 

I. 
Das Geschäftsklima im Verarbeitenden Gewerbe trübte sich im 
Juli sichtlich ein und fiel auf den niedrigsten Stand seit Februar 
2010. Bei einem deutlichen Nachfragerückgang fielen die Urteile 
zur aktuellen Geschäftslage spürbar weniger günstig aus. Gleich-
zeitig sanken auch die Auftragsbestände und die Zufriedenheit mit 
der derzeitigen Auftragslage nahm weiter ab. Für die kommenden 
Monate rechneten abermals mehr Unternehmen mit weiteren 
Geschäftsrückgängen, was auch an den verhaltenen Exporterwar-
tungen liegen dürfte. Die Lagerüberhänge stiegen erneut, obwohl 
die Produktion zuletzt vielerorts gedrosselt wurde. Mit 83,9% lag 
die Kapazitätsauslastung beinahe 4 Prozentpunkte unter dem Vor-
jahresergebnis. Dies dürfte auch an den Produktionsbehin
derungen liegen, von denen aktuell etwas mehr als die Hälfte der 
Befragten betroffen war. Der Anteil war nur geringfügig höher als 
vor Jahresfrist, jedoch zeigten sich Unterschiede bei den einzel-
nen Behinderungsfaktoren. Vor Jahresfrist wurden die Unter
nehmen insbesondere durch Fachkräftemangel und Mate
rialknappheit behindert, derzeit wird Auftragsmangel mit Abstand 
am häufigsten genannt. Der Fachkräftemangel ist zwar noch nicht 
überwunden, im Vergleich zum Vorjahr verlor dieser aber weiter an 
Bedeutung. Die Produktionspläne für die kommenden drei Monate 
wurden erneut restriktiver ausgestaltet und auch die Mitarbeiter-
zahl dürfte vielerorts reduziert werden. 

II.
Im Bereich Herstellung von Druckerzeugnissen sanken den offi-
ziellen Zahlen zufolge die Umsätze im Mai dieses Jahres. Parallel 
dazu fiel der Klimaindikator auf seinen vorläufigen Jahrestiefst-
stand. Zwar erholte sich der Indikator im Juni leicht, im Juli sank 
er jedoch wieder. Mit der gegenwärtigen Geschäftslage waren die 
Unternehmen etwas weniger zufrieden und die Perspektiven für 
die kommenden Monate trübten sich ein. Die Exporterwartun-
gen verbesserten sich zwar, sie waren aber weiterhin von Skepsis 
geprägt. Für den Mai berichteten die Umfrageteilnehmer von 
einer leicht angehobenen Produktion, was sich auch in den amt-
lichen Zahlen ablesen lässt. Im Juni wurde die Produktion aller-
dings vielerorts wieder gedrosselt und auch für die kommenden 
Monate erwarteten die Umfrageteilnehmer weitere Rückgänge. 
Dies dürfte auch daran liegen, dass etwas mehr als zwei Drittel 
der Befragten mit Produktionsbehinderungen zu kämpfen hat-
ten. Mit 82,5% lag die Kapazitätsauslastung knapp einen Pro-
zentpunkt unter dem Vorjahresergebnis. Per saldo berichteten 
die Unternehmen zwar weiterhin von einer gesunkenen Nach-
frage, jedoch seltener als im Vormonat. Zusammen mit der 
gekürzten Produktion konnten die zuletzt überaus vollen Lager-
überhänge deutlich reduziert werden. Die Beschäftigtenpläne 
wurden nach oben korrigiert. 

III. 
Seit März dieses Jahres zeichnete sich dem Statistischen Bun-
desamt zufolge eine Abnahme der Umsätze im Bereich Herstel-

lung von Glas, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 
ab. Analog dazu sank auch der Klimaindikator für diesen Bereich, 
insbesondere im Juli war die Minderung deutlich. Dies ist darauf 
zurückzuführen, dass die Umfrageteilnehmer zuletzt nicht nur 
mit ihrer gegenwärtigen Geschäftslage spürbar weniger zufrie-
den waren, auch der Blick auf die Entwicklung in den kommen-
den sechs Monaten fiel merklich pessimistischer aus. Bei der 
Ausfuhrtätigkeit wurde ebenfalls per saldo mit Rückgängen 
gerechnet. Die Nachfrage sank im Juni deutlich und die Unter-
nehmen waren weniger zufrieden mit ihrer Auftragslage. Da 
gleichzeitig auch die Produktion gekürzt wurde, blieben die 
Lagerüberhänge beinahe unverändert niedrig. Die Kapazitäts-
auslastung war dabei 1,5 Prozentpunkte niedriger als vor Jahres-
frist. Im Vergleich zum Vorjahr berichteten etwas weniger Umfra-
geteilnehmer von Produktionsbehinderungen. Fachkräfteman-
gel war, wie auch schon im Vorjahr, das Haupthemmnis, wenn-
gleich dieser deutlich an Bedeutung verlor. Gleichzeitig sank 
auch der Anteil derer, die mit Kapazitätsengpässen konfrontiert 
waren. Auftragsmangel wurde hingegen häufiger genannt. Die 
Produktionspläne für die kommenden Monate wurden nach 
unten korrigiert, so dass mit Kürzungen zu rechnen ist. Auch die 
Beschäftigtenpläne wurden parallel dazu gekürzt. 

Der Geschäftsklimaindikator im Bereich Herstellung von 
Kraftwagen und Kraftwagenteilen stieg im Juli wieder, verharrte 
aber im negativen Bereich. Nachdem die Urteile zur aktuellen 
Geschäftslage im Juni günstiger ausfielen, verschlechterte sich 
die Lageeinschätzung im Juli bereits wieder. Die Geschäftspers-
pektiven fielen jedoch merklich weniger skeptisch aus als noch im 
Vormonat. Der Anteil der negativen Einschätzungen blieb zwar 
beinahe unverändert, es gab aber wieder sichtlich mehr Unter-
nehmen, die mit einer günstigen Entwicklung rechneten. Auf den 
ausländischen Märkten erwarteten allerdings abermals mehr Fir-
men Geschäftsrückgänge. Die Auftragseingänge sanken dem Sta-
tistischen Bundesamt zufolge im Mai um 3,9% im Vergleich zum 
April. Für den Juni berichteten erneut mehr Umfrageteilnehmer 
von einer gesunkenen Nachfrage, so dass weitere Rückgänge zu 
erwarten sind. Parallel dazu gaben auch die Auftragsbestände 
nach, wobei die Unternehmen sich sogar etwas zufriedener mit 
ihrer Auftragslage zeigten. Die Produktion stieg den amtlichen 
Angaben zufolge im Mai um 7,4%. Passend dazu gaben die Umfra-
geteilnehmer für diesen Monat eine gestiegene Produktion an. 
Für den Juni wurde jedoch vielerorts von einer gesunkenen Pro-
duktion berichtet. Mit 87,9% lag die Kapazitätsauslastung aller-
dings merklich unter dem Vorjahreswert. Für die kommenden 
Monate ist mit weiteren Produktionsrückgängen zu rechnen. Im 
Vergleich zur Jahresfrist blieb die Zahl der Umfrageteilnehmer, 
die von Produktionsbehinderungen berichteten, konstant. Die 
Bedeutung einzelner Faktoren änderte sich dabei jedoch: Wäh-
rend Auftragsmangel sichtlich häufiger genannt wurde, verloren 
Materialknappheit und Fachkräftemangel an Gewicht. Die Perso-
nalpläne wurden häufiger nach unten korrigiert. 
 Simon Litsche
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Die Ergebnisse resultieren aus dem ifo-Konjunkturtest Deutschland.
Die einzelnen Meldungen werden entsprechend der Größe der Firmen gewichtet.
Die ifo Konjunkturspiegel dienen nur zur persönlichen Information.
Auswertungen jeder Art zur Veröffentlichung sind nicht gestattet.S4R570
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VERARBEITENDES GEWERBE

 07/18  08/18  09/18  10/18  11/18  12/18  01/19  02/19  03/19  04/19  05/19  06/19  07/19

Verarbeitendes Gewerbe

    Geschäftsklima 23,0 24,2 23,7 18,8 17,9 15,1 11,6 9,3 7,1 4,0 4,4 1,3 -4,3
    Geschäftslage 44,4 42,6 40,0 36,8 35,6 34,2 32,3 29,8 28,5 23,3 19,7 15,9 7,6
    Geschäftserwartungen 3,4 7,2 8,6 2,2 1,6 -2,4 -7,4 -9,3 -12,2 -13,6 -9,8 -12,2 -15,5
    Auftragsbestandsbeurteilung 16,7 15,8 16,0 11,4 11,4 6,9 4,1 3,0 1,6 -2,2 -8,2 -13,5 -18,3
    Produktionspläne 14,2 16,4 17,0 16,1 14,6 10,6 11,1 8,0 1,0 -1,8 4,1 -2,1 -5,7
    Exporterwartungen 14,3 14,0 14,4 12,2 11,6 10,0 6,2 7,2 1,3 1,3 1,6 -0,2 -2,7
    Kapazitätsauslastung (%) 87,7 87,0 86,2 85,3 83,9

Vorleistungsgüter

    Geschäftsklima 23,6 24,6 25,1 20,0 16,5 13,2 10,4 4,6 3,7 -1,3 3,9 -3,2 -8,4
    Geschäftslage 47,1 45,1 43,7 40,4 36,2 34,3 31,9 25,5 24,7 17,1 16,7 11,3 4,5
    Geschäftserwartungen 2,4 5,8 7,8 1,3 -1,5 -6,0 -9,1 -14,3 -15,3 -18,1 -8,2 -16,7 -20,5
    Auftragsbestandsbeurteilung 17,1 15,7 18,1 12,6 9,2 4,1 3,0 -3,6 -3,1 -15,2 -11,5 -19,4 -26,9
    Produktionspläne 12,6 13,5 19,6 17,1 14,6 5,4 3,1 1,1 -0,3 -0,3 0,4 -9,6 -8,5
    Exporterwartungen 14,3 11,6 11,1 10,5 12,2 6,2 3,0 0,1 -0,6 -4,3 -4,1 -3,9 -9,8
    Kapazitätsauslastung (%) 86,8 86,4 85,1 83,4 82,0

Investitionsgüter

    Geschäftsklima 23,1 27,1 24,5 19,7 17,9 20,1 12,5 15,0 9,8 6,1 3,1 2,4 -1,4
    Geschäftslage 47,3 48,0 43,7 41,5 35,8 39,7 35,9 34,7 33,6 27,5 19,9 19,4 9,2
    Geschäftserwartungen 1,3 8,0 6,8 -0,1 1,3 2,0 -8,6 -3,1 -11,5 -13,3 -12,4 -13,2 -11,4
    Auftragsbestandsbeurteilung 23,2 21,4 20,9 16,7 14,2 11,5 9,0 11,6 12,2 14,1 0,8 -2,5 -5,8
    Produktionspläne 9,8 17,7 15,7 13,6 13,1 14,1 17,7 19,1 0,3 -10,2 4,6 -0,3 -6,0
    Exporterwartungen 8,5 14,9 15,7 12,5 9,2 9,7 5,4 9,0 -5,5 1,6 1,6 -2,6 -2,4
    Kapazitätsauslastung (%) 91,1 89,5 89,4 88,7 87,8

Konsumgüter (ohne Ernährungsgewerbe)

    Geschäftsklima 13,4 12,6 12,8 7,7 8,6 5,2 4,8 3,4 4,1 3,4 1,6 3,6 1,8
    Geschäftslage 23,6 21,2 17,0 16,3 19,1 16,7 14,6 17,5 16,2 17,5 14,9 14,3 9,5
    Geschäftserwartungen 3,7 4,2 8,7 -0,5 -1,3 -5,6 -4,6 -9,9 -7,3 -9,9 -10,8 -6,5 -5,5
    Auftragsbestandsbeurteilung -7,5 -3,7 -6,8 -6,0 -2,8 -6,1 -10,0 -9,2 -12,7 -10,9 -15,3 -19,8 -16,6
    Produktionspläne 14,9 11,3 7,3 11,5 17,3 5,1 8,8 3,2 1,6 3,1 10,0 2,0 3,8
    Exporterwartungen 16,8 16,5 11,9 11,7 9,0 5,3 3,9 7,9 3,6 0,2 11,1 4,4 5,5
    Kapazitätsauslastung (%) 84,2 84,3 82,7 83,6 82,8

Nahrungs- und Genussmittel

    Geschäftsklima 11,0 13,9 8,4 12,7 18,9 7,7 16,3 21,4 7,4 7,4 16,1 7,6 12,6
    Geschäftslage 19,7 19,9 13,1 21,8 28,9 28,5 32,5 44,1 24,5 25,3 32,6 28,1 27,6
    Geschäftserwartungen 2,6 8,1 3,9 4,0 9,3 -11,2 1,3 0,7 -8,4 -9,1 0,8 -11,1 -1,3
    Auftragsbestandsbeurteilung -9,3 0,3 -3,3 1,2 -3,4 -3,4 -0,9 1,7 -1,1 -7,7 -8,1 -7,1 -13,2
    Produktionspläne 11,7 17,4 13,7 18,2 12,4 13,3 17,6 15,0 19,3 20,1 14,1 19,0 11,9
    Exporterwartungen 15,0 6,4 9,1 13,6 31,0 -0,3 14,1 21,2 10,4 25,5 18,4 26,5 10,3
    Kapazitätsauslastung (%) 80,1 81,1 81,0 80,4 80,6

Maschinenbau

    Geschäftsklima 27,0 27,4 26,2 28,0 19,2 17,7 13,0 10,9 5,1 3,6 4,0 4,6 -7,2
    Geschäftslage 48,7 50,0 48,0 46,2 42,8 43,8 35,8 34,8 29,6 25,6 23,5 22,2 10,9
    Geschäftserwartungen 7,2 6,8 6,4 11,1 -2,2 -5,7 -7,5 -10,5 -16,8 -16,2 -13,9 -11,6 -23,8
    Auftragsbestandsbeurteilung 30,8 30,3 27,8 26,6 23,4 21,0 9,8 15,2 9,2 3,7 2,1 -2,9 -9,2
    Produktionspläne 24,8 20,8 25,2 21,6 17,3 14,9 13,3 7,9 2,1 0,5 2,2 1,6 -7,3
    Exporterwartungen 21,7 17,6 20,7 17,4 13,1 7,2 5,1 2,1 0,5 1,5 -3,2 2,6 0,7
    Kapazitätsauslastung (%) 90,5 90,5 89,5 87,6 86,1

Kraftwagen und Kraftwagenteile

    Geschäftsklima 15,5 20,3 18,9 9,7 12,6 21,9 2,5 9,5 5,4 -1,3 -12,1 -9,0 -5,5
    Geschäftslage 46,2 37,1 37,9 34,1 30,8 34,8 28,2 25,4 31,6 17,4 -4,3 4,7 -2,8
    Geschäftserwartungen -11,4 4,7 1,5 -12,2 -4,1 9,7 -20,3 -5,2 -17,8 -18,3 -19,5 -21,8 -8,1
    Auftragsbestandsbeurteilung 17,0 15,2 10,8 2,5 7,3 2,9 6,7 6,9 9,9 21,3 -7,0 -9,5 -9,2
    Produktionspläne -14,0 3,7 -1,4 -1,2 4,2 4,0 11,6 12,9 -11,0 -26,6 -6,0 -12,0 -13,9
    Exporterwartungen -10,9 9,9 -1,2 -0,8 0,1 6,7 -3,5 0,0 -19,2 -2,6 -9,3 -16,3 -22,0
    Kapazitätsauslastung (%) 91,6 88,7 89,1 89,4 87,9

Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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VERARBEITENDES GEWERBE

 07/18  08/18  09/18  10/18  11/18  12/18  01/19  02/19  03/19  04/19  05/19  06/19  07/19

Elektrische Ausrüstungen

    Geschäftsklima 27,5 28,2 37,4 24,5 20,4 18,9 8,6 8,3 -0,1 1,3 0,2 -3,3 -8,8
    Geschäftslage 52,6 52,8 57,4 46,9 44,1 42,8 33,4 33,8 21,2 19,9 17,0 11,1 -5,4
    Geschäftserwartungen 4,9 6,0 18,9 4,1 -1,0 -2,7 -13,6 -14,4 -19,4 -15,6 -15,3 -16,7 -12,1
    Auftragsbestandsbeurteilung 24,6 27,0 26,4 14,2 20,8 15,0 11,5 10,3 0,3 -8,1 -4,9 -15,0 -27,5
    Produktionspläne 18,2 16,2 16,4 19,8 10,8 1,8 1,2 -3,0 -4,2 -1,6 -7,2 -7,4 -14,8
    Exporterwartungen 25,7 20,6 25,4 17,9 14,7 7,0 4,7 1,9 4,9 -0,4 -2,2 3,2 -2,7
    Kapazitätsauslastung (%) 88,0 87,4 87,3 85,5 84,1

Datenverarbeitungsgeräte

    Geschäftsklima 38,9 37,2 41,1 36,8 30,1 15,4 15,7 27,0 16,2 1,0 3,6 3,6 -2,3
    Geschäftslage 58,6 62,5 54,2 60,4 57,6 44,1 41,9 47,6 38,9 22,7 16,3 26,1 18,8
    Geschäftserwartungen 20,6 14,3 28,7 15,3 5,6 -9,9 -7,6 8,1 -4,3 -18,6 -8,3 -16,6 -21,4
    Auftragsbestandsbeurteilung 27,6 31,2 38,6 36,4 24,6 23,9 14,3 8,7 24,4 -0,3 -1,2 -0,3 -12,3
    Produktionspläne 42,0 38,8 42,0 41,2 40,6 31,1 31,4 31,7 20,8 12,2 1,7 5,4 -7,0
    Exporterwartungen 22,8 28,2 23,9 33,0 28,1 15,0 14,3 26,4 14,3 1,9 -0,7 8,8 9,8
    Kapazitätsauslastung (%) 89,8 90,2 90,2 88,1 86,0

Metallerzeugung und -bearbeitung

    Geschäftsklima 22,4 19,8 21,0 13,0 11,9 6,2 -7,6 -8,9 -9,7 -18,7 -20,5 -25,4 -32,8
    Geschäftslage 47,9 45,1 45,3 35,2 28,8 25,1 10,0 4,4 2,7 -9,3 -12,2 -26,9 -29,3
    Geschäftserwartungen -0,4 -3,0 -0,9 -7,1 -3,8 -11,1 -23,7 -21,4 -21,4 -27,7 -28,5 -23,8 -36,3
    Auftragsbestandsbeurteilung 31,2 28,9 30,7 20,2 11,8 5,1 2,1 -5,0 -11,3 -21,9 -29,6 -35,2 -33,9
    Produktionspläne 12,3 15,6 17,5 10,2 24,9 -3,9 -8,3 -23,7 -11,4 -19,4 -19,8 -21,9 -30,4
    Exporterwartungen 11,4 7,9 6,5 4,9 10,1 -5,7 -3,4 -7,4 -11,5 -18,4 -21,8 -13,7 -19,6
    Kapazitätsauslastung (%) 90,6 89,8 88,5 84,1 82,1

Herstellung von Metallerzeugnissen

    Geschäftsklima 24,0 25,5 30,7 29,4 22,2 20,9 10,7 3,7 -1,0 -1,7 -0,3 -4,7 -10,0
    Geschäftslage 55,1 52,1 57,3 53,7 48,1 46,9 40,0 31,6 24,6 20,1 19,0 12,4 5,5
    Geschäftserwartungen -3,3 1,8 6,9 7,5 -1,1 -2,5 -15,0 -20,8 -23,6 -21,3 -17,9 -20,4 -24,3
    Auftragsbestandsbeurteilung 18,9 20,6 28,5 18,5 14,0 10,2 9,7 -3,9 -6,3 -12,2 -21,1 -22,2 -31,8
    Produktionspläne 13,6 17,6 25,9 14,7 9,8 8,4 6,8 2,0 -6,7 -5,6 -4,7 -14,7 -6,1
    Exporterwartungen 16,5 11,5 16,5 11,4 10,0 7,7 2,3 -3,0 -10,2 -12,0 -5,1 -5,5 -10,5
    Kapazitätsauslastung (%) 87,8 87,2 85,8 83,2 80,7

Chemische Industrie

    Geschäftsklima 23,9 21,9 25,6 20,0 14,6 8,2 9,8 7,2 12,0 -0,8 14,6 -2,9 -7,4
    Geschäftslage 44,1 34,8 43,9 31,6 32,5 23,0 24,3 23,3 27,5 15,4 20,1 4,7 -1,9
    Geschäftserwartungen 5,5 9,7 8,7 9,0 -2,0 -5,5 -3,8 -7,8 -2,5 -15,9 9,2 -10,2 -12,8
    Auftragsbestandsbeurteilung 4,0 6,9 15,2 4,3 5,9 -11,0 -3,8 -13,4 -13,2 -16,8 -12,7 -20,5 -25,7
    Produktionspläne 19,4 10,8 19,4 18,6 21,7 8,3 4,6 5,7 9,9 3,5 14,9 -3,3 6,0
    Exporterwartungen 16,0 13,5 12,0 16,4 16,5 17,0 6,3 10,9 9,7 -1,5 7,0 5,4 3,8
    Kapazitätsauslastung (%) 84,9 85,7 84,6 84,4 83,5

Gummi- und Kunststoffwaren

    Geschäftsklima 27,4 22,0 20,5 18,0 14,5 13,7 18,4 0,9 5,0 8,0 1,7 0,4 -10,7
    Geschäftslage 43,7 35,9 33,2 34,8 30,0 31,1 38,1 27,7 25,6 24,3 17,3 16,2 4,6
    Geschäftserwartungen 12,1 9,0 8,4 2,3 0,1 -2,4 0,3 -22,8 -13,7 -7,2 -12,7 -14,3 -24,9
    Auftragsbestandsbeurteilung 15,7 8,0 10,7 7,9 5,6 6,7 2,7 -6,2 -4,5 -11,3 -14,8 -21,4 -28,3
    Produktionspläne 21,7 22,6 21,7 21,4 10,9 7,5 6,2 0,0 -2,4 0,3 1,1 -6,7 -7,4
    Exporterwartungen 16,6 12,1 14,7 10,4 11,4 6,4 5,9 -4,4 -4,3 1,0 -1,7 -6,7 -7,5
    Kapazitätsauslastung (%) 82,7 80,8 80,0 79,5 77,1

Papiergewerbe

    Geschäftsklima 24,7 22,3 17,3 5,2 9,5 -0,9 3,7 -3,8 0,6 -2,8 -3,9 -5,5 -17,6
    Geschäftslage 38,6 36,4 32,0 24,3 18,7 14,6 7,7 17,1 10,4 3,6 4,5 10,9 -1,1
    Geschäftserwartungen 11,6 9,1 3,4 -12,3 0,7 -15,3 -0,2 -22,6 -8,7 -9,0 -12,0 -20,7 -32,7
    Auftragsbestandsbeurteilung 12,9 5,3 -1,4 -6,0 -16,2 -21,0 -17,9 -13,8 -18,9 -28,4 -29,2 -36,1 -37,4
    Produktionspläne 18,1 13,5 4,2 4,9 3,9 3,6 5,7 1,2 4,7 10,4 10,3 4,7 -5,0
    Exporterwartungen 15,7 10,1 8,2 3,6 2,1 -3,0 10,7 -1,4 11,1 4,9 -0,1 2,2 -6,3
    Kapazitätsauslastung (%) 89,7 89,6 87,0 86,7 85,7

Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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VERARBEITENDES GEWERBE

 07/18  08/18  09/18  10/18  11/18  12/18  01/19  02/19  03/19  04/19  05/19  06/19  07/19

Druckerzeugnisse

    Geschäftsklima 4,0 5,5 0,0 -0,3 7,2 -8,4 -4,4 -3,8 0,9 -4,0 -5,2 -2,5 -4,7
    Geschäftslage 10,3 9,0 -0,6 2,0 12,4 -1,3 4,7 0,6 7,5 2,9 1,9 4,7 3,8
    Geschäftserwartungen -2,0 2,1 0,6 -2,6 2,2 -15,2 -13,1 -8,2 -5,5 -10,8 -12,0 -9,5 -12,9
    Auftragsbestandsbeurteilung -20,2 -28,9 -34,5 -32,2 -18,4 -30,7 -25,6 -25,2 -23,0 -20,8 -29,0 -25,4 -26,5
    Produktionspläne 14,3 9,2 8,5 18,4 17,3 -5,2 1,8 0,8 6,1 4,4 6,6 -5,7 -10,0
    Exporterwartungen 4,8 15,3 2,2 -1,2 4,0 -12,0 -8,9 -11,9 0,1 -19,7 3,7 -12,1 -10,4
    Kapazitätsauslastung (%) 83,4 81,5 80,3 82,5 82,5

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden

    Geschäftsklima 29,8 32,0 32,7 28,8 26,5 23,6 22,7 23,9 23,0 20,8 19,5 19,3 9,4
    Geschäftslage 49,4 48,8 51,0 46,1 50,6 49,4 46,9 50,5 45,3 46,3 40,1 40,3 29,7
    Geschäftserwartungen 11,8 16,4 15,7 12,7 4,8 0,5 0,8 0,2 2,8 -2,1 0,6 0,1 -9,1
    Auftragsbestandsbeurteilung 25,3 21,4 15,4 15,2 19,1 15,4 9,9 12,0 10,7 10,7 14,2 -4,4 -6,9
    Produktionspläne 23,8 16,7 19,3 18,0 12,1 5,2 0,7 7,1 7,8 8,8 11,7 0,8 -5,0
    Exporterwartungen 21,6 16,2 16,3 12,2 15,5 15,6 5,3 8,8 8,4 7,9 14,5 15,8 -5,4
    Kapazitätsauslastung (%) 85,8 86,6 86,1 85,6 84,3

Herstellung von Möbeln

    Geschäftsklima 4,7 8,7 11,9 12,3 7,7 21,9 14,8 3,2 12,6 9,9 8,2 8,0 7,8
    Geschäftslage 7,5 14,5 12,3 17,0 9,7 22,6 27,3 22,9 29,2 23,4 25,3 25,2 20,5
    Geschäftserwartungen 1,8 3,1 11,5 7,8 5,8 21,1 3,0 -14,8 -2,7 -2,7 -7,5 -7,9 -4,2
    Auftragsbestandsbeurteilung -21,1 -19,6 -20,2 -15,0 -14,5 -10,1 -14,7 -13,6 -9,8 -17,5 -14,6 -7,5 -8,7
    Produktionspläne 6,5 8,4 14,1 11,2 11,9 22,8 17,2 10,6 -0,8 17,8 14,8 8,4 13,6
    Exporterwartungen 19,1 16,0 2,6 9,7 16,6 19,9 -2,0 15,7 15,9 15,7 8,8 -2,6 0,5
    Kapazitätsauslastung (%) 87,3 87,7 87,5 87,1 83,0

Holzgewerbe (ohne Möbel)

    Geschäftsklima 19,3 18,8 16,0 13,4 16,3 21,4 15,9 12,6 12,0 13,1 10,9 12,7 -0,1
    Geschäftslage 38,5 34,5 39,3 32,8 41,3 45,0 38,6 33,9 33,7 36,9 35,4 39,1 23,3
    Geschäftserwartungen 1,6 4,2 -5,1 -4,4 -6,2 0,0 -4,6 -6,7 -7,6 -8,3 -11,0 -10,9 -21,1
    Auftragsbestandsbeurteilung 2,5 -5,6 11,1 3,1 12,4 -6,3 2,8 6,9 3,0 2,0 0,2 -8,2 -9,5
    Produktionspläne 7,5 6,2 7,3 11,7 11,7 2,3 16,1 8,6 1,5 1,9 5,7 7,4 2,6
    Exporterwartungen 3,4 8,4 11,3 -4,9 -6,7 5,7 9,9 -4,6 3,1 19,7 5,7 0,1 -10,9
    Kapazitätsauslastung (%) 85,4 83,8 83,6 83,7 83,1

Textilgewerbe

    Geschäftsklima -2,7 0,0 -5,6 -4,8 2,1 -0,4 -7,7 0,8 -7,3 -5,2 -4,9 -9,8 -23,3
    Geschäftslage 6,2 10,0 -0,6 -5,9 12,3 16,0 5,8 5,3 -1,5 2,3 -3,7 -9,3 -22,7
    Geschäftserwartungen -11,2 -9,6 -10,4 -3,7 -7,7 -15,6 -20,3 -3,6 -13,0 -12,4 -6,2 -10,2 -24,0
    Auftragsbestandsbeurteilung -16,8 -14,5 -25,2 -39,9 -6,0 -25,2 -41,7 -52,1 -34,4 -43,4 -18,7 -41,0 -38,9
    Produktionspläne 9,4 1,3 4,1 1,7 1,6 -17,4 -6,0 -8,4 -9,0 -25,7 -2,5 -12,5 -24,1
    Exporterwartungen 5,0 5,2 -6,3 -6,4 6,3 -6,3 9,3 -4,3 -6,5 -6,1 -6,7 -11,3 -3,0
    Kapazitätsauslastung (%) 84,3 82,8 82,2 80,1 76,6

Pharmazeutische Erzeugnisse

    Geschäftsklima 14,8 23,8 18,8 18,5 17,7 28,0 18,4 2,1 18,1 25,8 19,9 18,2 16,8
    Geschäftslage 28,3 28,2 15,5 24,5 28,9 45,1 19,7 17,9 32,6 46,4 41,0 28,7 22,6
    Geschäftserwartungen 2,0 19,5 22,2 12,7 7,0 12,0 17,1 -12,6 4,5 6,9 0,6 8,1 11,2
    Auftragsbestandsbeurteilung 12,7 16,9 19,4 10,7 24,6 24,5 8,5 22,4 9,6 17,4 8,8 -1,4 2,5
    Produktionspläne 21,0 22,3 15,1 24,8 23,1 16,1 11,5 13,0 14,8 14,2 27,1 15,9 9,1
    Exporterwartungen 10,9 15,5 20,4 18,8 13,6 16,2 19,0 19,7 14,8 26,9 27,9 20,5 25,6
    Kapazitätsauslastung (%) 81,5 83,9 79,9 81,8 81,6

Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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Bauhauptgewerbe: Leicht verbessertes 
Geschäftsklima

I.
Nach den Ergebnissen der ifo Konjunkturumfrage ist der 
Geschäftsklimaindikator für das Bauhauptgewerbe im Juli leicht 
gestiegen. Während die befragten Unternehmen zuversichtlicher 
in die nahe Zukunft blickten, waren sie mit ihrer aktuellen 
Geschäftslage weniger zufrieden als im Vormonat. Die Geräte-
auslastung sank auf 79,1% und war gut einen Prozentpunkt nied-
riger als vor Jahresfrist. Dagegen verharrte die Reichweite der 
Auftragsreserven bei 4,1 Monaten und übertraf damit den Vor-
jahreswert (4,0 Monate). Allerdings fiel die Beurteilung des Auf-
tragsbestands ungünstiger als vor einem Jahr (25 Saldenpunkte 
gegenüber 19 Punkten im Juli 2018). Von den Befragungsteil
nehmern meldeten wie im Vorjahr 37% Behinderungen der 
Bautätigkeit. Dabei ging es in den meisten Fällen um Arbeitskräf-
temangel (15%). Am zweithäufigsten wurde Auftragsmangel 
genannt (7%). Die Firmenmeldungen lassen erkennen, dass die 
Preise geringfügig häufiger angehoben werden konnten als 
zuletzt. Gleichwohl ist zu beachten, dass seit einem Jahr per 
saldo immer weniger Unternehmen von Preiszuwächsen berich-
ten. Zwar ist die Nachfrage nach Bauleistungen weiterhin sehr 
hoch, für viele Auftraggeber scheint das mittlerweile erreichte 
Preisniveau aber nahe der eigenen Schmerzgrenze zu liegen. 
Auch hinsichtlich der Preiserwartungen für die kommenden drei 
Monate zeigt sich spartenübergreifend eine bemerkenswerte 
Abwärtsentwicklung, die allerdings erst seit dem Jahreswechsel 
zu beobachten ist. Unabhängig davon gehen die Bau firmen ins-
gesamt aber weiter von Preiserhöhungsspielräumen aus. Zudem 
wollen sie den Beschäftigtenaufbau fortsetzen. Die Umfrage-
werte haben sich seit 2016 nochmals kräftig erhöht. Damals 
setzte eine zusätzliche Nachfrage nach Mehrfamilienhäusern, 
nach gewerblichen und öffentlichen Gebäuden sowie nach 
Sanierungsleistungen im Verkehrssektor ein.

Die Sonderfrage für den Juli ergab, dass von den befragten 
Baufirmen 80% (Juli 2018: 84%) zur Ausführung geräteintensiver 
Arbeiten bisweilen auf Leihgeräte zurückgreifen bzw. hierfür 
Spezialfirmen als Subunternehmer verpflichten. Im Jahres-
durchschnitt 2018 belief sich der Anteil der Leihgeräte an der vor-
handenen Gerätekapazität auf 18%.

II.
Im Hochbau trübte sich das Geschäftsklima etwas ein. Dies lag an 
der spartenübergreifenden Zurückhaltung bezüglich der der
zeitigen Lage. Dagegen verbesserten sich die Geschäftsperspek-
tiven in den Teilsegmenten Wohnungsbau und gewerblicher 
Hochbau. Der Ausnutzungsgrad der Gerätekapazitäten erhöhte 
sich auf 79,1% (Juli 2018: 79,4%). Ein Drittel der Umfrageteil
nehmer hatte mit Behinderungen bei der Durchführung von Bau-
vorhaben zu kämpfen. Dabei ging es vor allem um Probleme bei 
der Suche nach neuen Arbeitskräften (12%) sowie um eine un 
befriedigende Auftragslage (6%). Der Auftragsbestand kletterte 
im öffentlichen Hochbau auf 3,7 Monate, verharrte im Wohnungs-
bau bei 4,5 Monaten und verringerte sich im gewerblichen Hoch-

bau auf 4,1 Monate. Im Durchschnitt der Hochbausparten reich-
ten die Auftragsreserven für 4,2 Produktionsmonate. Die Firmen 
berichteten in allen drei Teilsparten vermehrt von Preiserhöhun-
gen. Die Umfragewerte für die Preiserwartungen haben sich 
moderat verbessert; vor einem Jahr fielen diese aber noch 
erheblich positiver aus.

III.
Im Tiefbau hat sich das Geschäftsklima wieder verbessert. Zwar 
sank der Lagewert minimal, gleichzeitig hellten sich jedoch die 
Geschäftserwartungen auf. 42% der Tiefbaufirmen meldeten 
Beeinträchtigungen der Bautätigkeit. Wie vor Jahresfrist be 
klagte rund ein Fünftel Engpässe beim Arbeitskräfte angebot. 
Knapp 9% monierten einen Mangel an Aufträgen sowie 5% Auf-
tragsstornierungen. Letztere werden im Tiefbau seit November 
2018 wesentlich häufiger gemeldet. So lag der Umfragewert im 
Straßenbau im Juli bei gut 7%. Im Gegensatz dazu ist im Tiefbau 
die Problematik der Materialengpässe – 4% nach 10% im Oktober 
– inzwischen wieder merklich abgeklungen. Der Ausnutzungs-
grad des Maschinenparks fiel um einen 1/2 Prozentpunkt auf 
77,8% und lag somit um fast 11/2 Prozentpunkte unter dem Vor-
jahreswert. Die Reichweite der Auftragsbestände verharrte im 
Straßenbau bei 3,6 und im sonstigen Tiefbau bei 4,2 Monaten. Im 
Durchschnitt der Tiefbausparten betrugen die Auftragsreserven 
4,0 Monate (Juli 2018: 3,9 Monate). Nach den Meldungen der 
Umfrageteilnehmer zu schließen, konnten die Preise für Tiefbau-
leistungen zum vierten Mal in Folge seltener angehoben werden. 
Im Juli erwarteten jedoch ähnlich viele Firmen wie im Vormonat, 
dass sie in den nächsten Monaten höhere Preise durchsetzen 
können. 

 Ludwig Dorffmeister
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ifo Konjunkturspiegel Bauhauptgewerbe BAWLWJuli 2019

Bereich
Beurteilung und Entwicklung im Berichtsmonat Pläne und Erwartungen

Geschäftslage
Beurteilung

Bautätigkeit
im Vormonat

Auftragsbestand
im Vormonat Beurteilung

Baupreise
im Vormonat

Bautätigkeit*
für 3 Monate

Baupreise Geschäftsentwicklung
für 6 Monate**

Erläuterungen: Die Gesamtfläche jedes Feldes
entspricht 100 % der Antworten der meldenden
Firmen. Die Balkenunterteilung gibt die
unterschiedliche Häufigkeit der Antworten wieder.
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Die Ergebnisse resultieren aus dem ifo-Konjunkturtest Deutschland.
Die einzelnen Meldungen werden entsprechend der Größe der Firmen gewichtet.
Die ifo Konjunkturspiegel dienen nur zur persönlichen Information.
Auswertungen jeder Art zur Veröffentlichung sind nicht gestattet.S11R550

* im Vergleich zu den zurückliegenden 3 Monaten
** im Vergleich zur bisherigen Entwicklung

6
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BAUHAUPTGEWERBE

 07/18  08/18  09/18  10/18  11/18  12/18  01/19  02/19  03/19  04/19  05/19  06/19  07/19

Bauhauptgewerbe

    Geschäftsklima 27,5 29,5 31,6 32,1 28,9 28,6 20,0 18,1 21,5 21,6 24,8 23,0 23,3
    Geschäftslage 49,0 49,6 51,0 54,7 52,8 53,9 43,0 38,3 44,5 48,5 49,7 47,8 46,0
    Geschäftserwartungen 7,8 11,1 13,7 11,5 7,3 5,8 -0,9 -0,4 0,7 -2,3 2,3 0,7 2,7
    Auftragsbestand in Monaten 4,0 3,9 3,9 4,0 4,2 4,1 4,1 4,1 4,1 4,2 4,1 4,1 4,1
    Kapazitätsauslastung 80,2 79,8 79,4 79,6 79,7 79,8 75,7 80,0 82,5 81,5 80,8 79,8 79,1
    Preisentwicklung im Vormonat 24,4 19,8 12,7 14,1 12,9 14,2 14,3 15,3 16,2 10,5 7,6 0,9 1,4

Hochbau

    Geschäftsklima 24,6 27,2 29,0 30,9 28,7 30,1 20,3 20,4 21,5 20,7 24,8 22,7 22,0
    Geschäftslage 44,0 46,3 48,8 52,9 51,6 54,9 45,1 42,8 45,6 48,7 48,5 44,9 42,9
    Geschäftserwartungen 6,7 9,6 10,7 10,9 7,9 7,7 -1,9 0,0 -0,2 -4,1 3,4 2,6 2,9
    Auftragsbestand in Monaten 4,0 3,9 4,1 4,0 4,5 4,2 4,3 4,3 4,2 4,3 4,2 4,3 4,2
    Kapazitätsauslastung 79,4 79,0 78,6 80,2 80,7 80,3 80,0 80,0 80,5 80,7 80,2 78,8 79,1
    Preisentwicklung im Vormonat 27,4 25,5 16,2 17,2 17,5 18,9 18,4 21,1 18,9 14,7 11,5 3,6 7,5

Tiefbau

    Geschäftsklima 30,6 31,3 31,6 31,7 30,0 26,8 20,3 16,8 23,3 23,0 24,3 23,1 24,4
    Geschäftslage 54,8 51,4 51,0 54,6 54,6 53,3 41,6 34,5 47,3 49,8 48,6 48,8 48,7
    Geschäftserwartungen 8,6 12,8 13,7 10,9 7,7 3,0 1,0 0,4 1,6 -0,9 2,4 0,1 2,4
    Auftragsbestand in Monaten 3,9 3,9 3,9 3,8 3,9 4,0 3,9 3,9 3,8 4,0 3,9 4,0 4,0
    Kapazitätsauslastung 79,2 78,3 78,3 78,4 78,4 77,9 71,2 76,9 80,5 78,8 79,4 78,3 77,8
    Preisentwicklung im Vormonat 18,3 13,1 10,2 9,4 6,5 8,8 9,9 6,8 9,4 3,3 1,0 -3,9 -7,8

Wohnungsbau

    Geschäftsklima 29,4 32,6 33,0 36,3 33,8 34,7 24,5 25,3 26,1 26,9 29,9 28,0 27,4
    Geschäftslage 52,4 55,5 55,8 61,0 60,2 58,9 53,6 52,0 52,6 55,8 57,0 54,1 51,5
    Geschäftserwartungen 8,4 11,7 12,2 13,9 10,1 12,8 -1,2 1,4 2,3 1,2 5,6 4,6 5,7
    Auftragsbestand in Monaten 4,2 4,2 4,4 4,4 4,7 4,6 4,5 4,5 4,4 4,5 4,4 4,5 4,5
    Preisentwicklung im Vormonat 25,1 29,1 17,8 20,2 14,8 19,9 19,3 27,4 22,1 18,1 13,9 4,1 6,2

Gewerblicher Hochbau

    Geschäftsklima 24,6 25,9 30,4 30,5 28,5 29,6 21,5 21,0 17,8 18,4 22,9 20,3 20,1
    Geschäftslage 43,4 46,2 50,2 53,7 52,2 57,1 45,3 43,4 45,7 47,7 47,6 41,7 40,5
    Geschäftserwartungen 7,4 7,3 12,2 9,4 7,1 5,0 -0,1 0,6 -6,9 -7,4 0,7 0,8 1,5
    Auftragsbestand in Monaten 4,0 3,9 4,0 3,9 4,4 4,1 4,1 4,3 4,1 4,2 4,1 4,2 4,1
    Preisentwicklung im Vormonat 27,2 25,1 13,4 13,3 19,2 19,0 19,7 19,5 16,2 11,6 7,9 3,2 5,9

Öffentlicher Hochbau

    Geschäftsklima 8,9 10,7 11,1 11,6 9,5 11,8 3,2 5,4 8,0 7,1 9,2 8,9 6,7
    Geschäftslage 16,5 17,1 15,9 20,6 17,2 22,2 12,5 15,4 18,4 19,5 19,1 18,7 16,5
    Geschäftserwartungen 1,6 4,5 6,4 3,0 2,1 1,9 -5,8 -4,1 -2,0 -4,5 -0,2 -0,5 -2,6
    Auftragsbestand in Monaten 3,1 2,9 3,2 3,2 3,4 3,2 3,4 3,5 3,6 3,6 3,5 3,5 3,7
    Preisentwicklung im Vormonat 25,1 17,0 16,2 16,5 12,6 16,9 13,0 19,7 17,2 14,1 10,8 3,9 5,2

Straßenbau

    Geschäftsklima 28,7 30,4 29,3 28,6 27,7 25,3 14,9 9,7 18,0 19,0 19,5 18,2 19,7
    Geschäftslage 53,0 45,7 47,2 50,1 50,8 51,0 33,9 24,2 38,4 42,4 41,9 42,3 40,9
    Geschäftserwartungen 6,7 16,2 12,7 9,0 6,7 2,2 -2,7 -3,8 -0,8 -2,2 -0,9 -3,6 0,3
    Auftragsbestand in Monaten 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,4 3,4 3,5 3,5 3,5 3,6 3,6
    Preisentwicklung im Vormonat 18,4 9,9 9,6 7,2 5,2 5,9 5,1 2,9 7,7 1,4 -0,5 -5,2 -10,7

Sonstiger Tiefbau

    Geschäftsklima 31,6 31,0 32,0 33,3 31,6 27,6 22,8 20,3 26,5 25,7 27,5 26,0 27,3
    Geschäftslage 55,7 52,0 53,2 56,4 57,3 55,3 45,7 39,3 52,7 53,6 53,5 53,3 53,7
    Geschäftserwartungen 9,8 11,7 12,5 12,3 8,4 2,9 2,1 2,9 3,1 0,8 4,0 1,7 3,7
    Auftragsbestand in Monaten 4,1 4,0 4,1 4,1 4,1 4,2 4,1 4,2 4,0 4,2 4,2 4,2 4,2
    Preisentwicklung im Vormonat 20,0 15,6 9,9 9,2 8,4 9,6 12,3 8,5 10,3 4,8 3,2 -1,1 -5,0

Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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GROSSHANDEL

Großhandel: Eingetrübtes Geschäftsklima

I.
Im Großhandel hat sich das Geschäftsklima im Juli eingetrübt. 
Während die aktuelle Lage weniger häufig als günstig beurteilt 
wurde, zeigten sich die befragten Händler pessimistischer hin-
sichtlich der Geschäftsaussichten und der dazugehörige Saldo 
sank tiefer in den negativen Bereich. Zwischen Januar und April 
ist der reale Umsatz im Vergleich zum Vorjahr um 2,8% gestiegen. 
Aktuell berichtete die Mehrheit der Großhändler von gesunkenen 
Umsätzen im Vergleich zum Vorjahresmonat. Angesichts rück-
läufiger Umsätze wurde der Lagerbestand häufiger als zu groß 
angegeben. Gleichzeitig waren die Bestellpläne vermehrt auf 
Restriktion ausgerichtet, der Saldo lag nun unterhalb des lang-
jährigen Mittelwerts. Im Juni sank der Index der Großhandelsver-
kaufspreise um 0,5%. Ein Rückgang bei den Preis anhebungen 
zeigt sich auch in den Ergebnissen der ifo Konjunkturumfrage. 
Für die kommenden drei Monate waren nur noch mancherorts 
Preiserhöhungen vorgesehen. Der Saldo lag unter dem Vorjah-
reswert, jedoch weiterhin im positiven Bereich. Die Zahl der 
Beschäftigten ist im April um 1,3% gestiegen. Für die kommen-
den drei Monate ist den Umfrageergebnissen zufolge eine stabile 
Entwicklung zu erwarten. 

II. 
Im Großhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln sank der 
Geschäftsklimaindikator zum dritten Mal in Folge. Sowohl die 
aktuelle Lage, als auch die Geschäftsaussichten verschlechter-
ten sich, die Salden blieben jedoch über den jeweiligen langfris
tigen Mittelwerten. Der reale Umsatz stieg im April um 8%, nach-
dem im März ein Rückgang von 4,8% verbucht werden musste. 
Im aktuellen Befragungszeitraum lag der Saldo der Umsatzent-
wicklung im positiven Bereich, wobei der Wert geringer als in 
den beiden Vormonaten ausfiel. Der Lagerbestand blieb über 
dem branchentypischen Durchschnitt, sank jedoch im Vergleich 
zu Juni leicht. Die Bestellpläne waren etwas häufiger auf Ex 
pansion ausgerichtet. Im Juni stieg der Index der Großhandels
verkaufspreise um 0,7%. Für die kommenden drei Monate erwar-
ten die Befragten weiterhin vielerorts gute Preisgestaltungs-
möglichkeiten, der Saldo lag in etwa auf dem Niveau des Vor
jahresmonats. Zwischen Januar und April stieg die Zahl der 
Beschäftigten im Vergleich zur Vorjahresperiode um 2,4%. Der 
Zuwachs fiel damit dynamischer aus als im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres (1,8%). Per saldo überwogen die Einstellungs-
pläne weiterhin, wobei die Mehrheit der Händler keine Personal-
veränderung plante.

III. 
Im Großhandel mit Geräten der Informations- und Kommunika-
tionstechnik hat sich das Geschäftsklima im Juli aufgehellt. Die 
befragten Händler berichteten häufiger von einer guten aktuel-
len Geschäftslage. Bei den Geschäftserwartungen überwogen 
zwar weiterhin die pessimistischen Stimmen, jedoch reduzierte 
sich ihr Anteil zuletzt deutlich. Nach Angaben des Statistischen 

Bundesamts war der reale Umsatz im Vergleich zur Vorjahres
periode im April um 6,3% gestiegen. Dies war der stärkste 
Zuwachs in diesem Jahr. Im aktuellen Befragungszeitraum 
berichtete die Mehrheit der Teilnehmer dagegen von gesunkenen 
Umsätzen. Der Lagerüberhang stieg erneut und lag deutlich über 
dem branchentypischen Mittelwert. Demensprechend waren die 
Bestellpläne erneut häufiger auf Restriktion ausgerichtet. Der 
Index der Großhandelsverkaufspreise ist im Juni mit – 1,4% stär-
ker gesunken als in den vorangegangenen Monaten. Dies zeigt 
sich auch in den Ergebnissen der ifo Konjunkturumfrage. Für die 
kommenden drei Monate gingen die Befragten weiterhin davon 
aus, die Verkaufspreise zu senken. Die Beschäftigtenplanungen 
sahen dagegen deutlich häufiger Neueinstellungen vor. Zwi-
schen Januar und April stieg die Zahl der Beschäftigten dem Sta-
tistischen Bundesamt zufolge im Vergleich zum Vorjahr um 1,8% 
und damit dynamischer als in im selben Zeitraum des Vorjahres 
(0,7%).

IV. 
Im Großhandel mit pharmazeutischen und orthopädischen 
Erzeugnissen ist das Geschäftsklimaindikator angesichts einer 
starken Verschlechterung der aktuellen Geschäftslage gesunken. 
Während in den vorangegangenen Monaten über zwei Drittel der 
Befragten von gestiegenen Umsätzen berichtete, nahm die Zahl 
der Teilnehmer mit einer negativen Umsatzentwicklung aktuell 
zu. Dennoch blieb der Saldo im positiven Bereich und der Umsatz 
entwickelte sich für 40% der Befragten erneut positiv. Den offi
ziellen Zahlen zufolge stieg der Branchenumsatz in den ersten 
vier Monaten des Jahres mit 8,3% kräftiger als im Vergleichszeit-
raum ein Jahr zuvor (4,5%). Die Geschäftsaussichten verbesser-
ten sich im Juli etwas und lagen über dem Vorjahreswert. Der 
Lagerüberhang konnte verringert werden und die Bestellungen 
dürften in den kommenden drei Monaten erneut weitverbreitet 
ausgeweitet werden. Die Beschäftigtenpläne für die kommenden 
drei Monate sahen weiterhin Neueinstellungen vor. Zwischen 
Januar und April lag der Personalzuwachs der Branche dem Sta-
tistischen Bundesamt zufolge bei 2,4%.

 Sabine Rumscheidt
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ifo Konjunkturspiegel Großhandel GHZJuli 2019

Bereich
Beurteilung und Entwicklung im Berichtsmonat Pläne und Erwartungen

Geschäftslage
Beurteilung

Umsatz*
im Vormonat

Lagerbestand
Beurteilung

Verkaufspreise
im Vormonat

Verkaufspreise
für 3 Monate

Bestellungen*
für 3 Monate

Beschäftigtenzahl
für 3 Monate

Geschäftsentwickl.
für 6 Monate

Erläuterungen: Die Gesamtfläche jedes Feldes
entspricht 100 % der Antworten der meldenden
Firmen. Die Balkenunterteilung gibt die
unterschiedliche Häufigkeit der Antworten wieder.
(Firmenmeldungen in %) schlecht

befriedigend bzw.
saisonüblich

gut

geringer

etwa gleich

höher

zu groß

befriedigend (saisonüblich)

zu klein
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unverändert
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etwa gleich bleiben
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nicht verändert
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etwa gleich bleiben
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etwa gleich

günstiger

Großhandel insgesamt (ohne Kfz)

Produktionsverbindungshandel

Gebrauchsgüter

Verbrauchsgüter

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren

Landwirtschaftliche Grundstoffe
und lebende Tiere

Pharmazeut., med. u. orthopäd.
Erzeugnisse

Elektron. Erzeugnisse (Unterh., Foto/Optik,
Haush.)

Geräte d. Informations-u.
Kommunikationstechnik

Sonstige Maschinen, Ausrüstungen und
Zubehör

Feste Brennstoffe und
Mineralölerzeugnisse

Eisen, Stahl, Eisen- u. Stahlhalbzeug

Möbel, Lampen und Leuchten,
Einrichtungsgegenstände,
Bodenbeläge

Papier / Pappe, Bürobedarf, Bücher,
Zeitungen / Zeitschr.

Chemische Erzeugnisse

Bekleidung und Schuhe

Metall- und Kunststoffwaren f. Bauzwecke
u. Installationsbed. f.Gas, Wasser,
Heizung

Holz, Baustoffe, Anstrichmittel und
Sanitärkeramik

Kraftfahrzeuge, Teile und Zubehör
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Die Ergebnisse resultieren aus dem ifo-Konjunkturtest Deutschland.
Die einzelnen Meldungen werden entsprechend der Größe der Firmen gewichtet.
Die ifo Konjunkturspiegel dienen nur zur persönlichen Information.
Auswertungen jeder Art zur Veröffentlichung sind nicht gestattet.S38R539

*im Vergleich zum entsprechenden Zeitraum des Vorjahres

5



17ifo Konjunkturperspektiven 7 / 2019 46. Jahrgang

GROSSHANDEL

 07/18  08/18  09/18  10/18  11/18  12/18  01/19  02/19  03/19  04/19  05/19  06/19  07/19

Großhandel inkl. Kfz

    Geschäftsklima 15,4 17,0 16,9 15,9 14,1 14,3 9,1 7,0 9,5 9,6 4,4 6,8 -0,3
    Geschäftslage 32,1 32,3 31,0 29,2 30,0 30,3 30,4 24,9 29,8 29,5 21,0 21,4 14,6
    Geschäftserwartungen -0,2 2,7 3,7 3,4 -0,7 -0,6 -10,3 -9,5 -9,0 -8,6 -10,9 -6,9 -14,2
    Beurteilung der Lagerbestände 16,3 14,3 15,2 16,9 18,4 18,6 19,4 19,5 20,5 15,9 20,3 19,9 22,3
    Preiserwartungen 30,9 31,0 28,5 26,9 25,7 20,8 19,7 18,4 18,1 17,3 12,1 11,6 10,9
    Bestellpläne 11,9 12,9 9,8 10,0 6,4 4,5 0,0 -1,2 -1,4 -1,3 -1,1 -5,2 -9,2

Produktionsverbindungshandel

    Geschäftsklima 15,0 20,5 16,9 20,9 18,4 18,6 12,4 11,8 10,8 9,9 4,0 7,0 -1,8
    Geschäftslage 30,8 33,1 34,1 39,6 37,4 37,7 39,3 34,8 33,4 33,2 23,9 25,7 20,2
    Geschäftserwartungen 0,3 8,5 1,0 3,7 0,9 1,0 -11,4 -9,1 -9,7 -11,0 -14,2 -10,1 -21,7
    Beurteilung der Lagerbestände 12,4 13,1 6,5 10,8 9,4 12,6 14,2 13,9 13,9 14,3 18,0 12,9 19,4
    Preiserwartungen 27,9 30,4 29,0 27,3 26,9 15,6 14,7 16,4 12,8 14,1 10,4 6,4 5,9
    Bestellpläne 13,1 12,1 7,7 11,6 7,4 6,1 1,2 -2,0 -3,1 0,2 -3,7 -7,6 -9,9

Gebrauchsgüter

    Geschäftsklima 7,1 21,0 7,8 12,5 12,3 9,0 15,6 4,8 -4,9 11,4 3,0 11,4 -0,9
    Geschäftslage 12,3 21,9 16,9 24,0 26,5 23,7 28,9 18,2 18,1 29,7 13,7 14,1 16,4
    Geschäftserwartungen 2,1 20,0 -1,0 1,7 -1,1 -4,8 3,0 -7,8 -25,5 -5,4 -7,0 8,8 -16,9
    Beurteilung der Lagerbestände 21,3 19,8 22,4 21,2 14,7 23,1 18,9 16,2 18,6 10,4 21,2 1,2 18,3
    Preiserwartungen 11,7 12,2 13,7 13,0 14,2 22,9 11,8 3,5 1,3 15,3 17,9 4,7 6,7
    Bestellpläne 2,6 4,5 -4,0 -3,2 1,1 5,1 13,5 6,1 -16,5 1,5 -1,3 -1,5 0,6

Verbrauchsgüter

    Geschäftsklima 9,3 16,6 7,3 16,0 12,6 22,8 16,4 16,2 11,9 11,5 9,5 12,6 6,4
    Geschäftslage 18,1 23,3 19,7 32,4 26,7 33,0 38,9 35,4 32,6 27,6 29,5 29,9 26,6
    Geschäftserwartungen 1,0 10,0 -4,3 0,7 -0,6 13,1 -4,0 -1,5 -6,9 -3,4 -8,6 -3,4 -12,0
    Beurteilung der Lagerbestände 11,0 15,5 3,8 6,1 2,7 10,2 9,2 12,0 16,1 10,4 10,6 14,4 14,0
    Preiserwartungen 19,2 31,6 34,3 32,0 35,1 15,7 28,5 25,7 22,7 28,6 24,8 13,0 23,2
    Bestellpläne 19,3 15,4 9,9 18,6 22,5 13,6 13,9 8,4 10,7 13,7 8,9 12,0 9,3

Nahrungs- und Genußmittel, Getränke u. Tabakwaren 

    Geschäftsklima 12,9 17,3 13,6 10,8 8,6 8,6 7,5 12,3 8,2 16,9 13,4 9,8 6,1
    Geschäftslage 26,1 31,2 25,8 22,1 21,6 24,5 23,8 26,6 27,9 22,1 27,0 19,2 13,9
    Geschäftserwartungen 0,4 4,2 2,0 0,1 -3,7 -6,1 -7,6 -1,1 -9,8 11,8 0,6 0,7 -1,5
    Beurteilung der Lagerbestände 19,5 -4,2 12,2 13,6 9,9 16,1 14,3 12,3 15,1 4,9 14,2 17,6 16,4
    Preiserwartungen 27,8 37,1 36,0 28,0 31,4 30,5 36,0 24,5 36,9 36,7 27,0 28,3 27,7
    Bestellpläne 12,6 30,9 14,0 18,8 8,1 10,4 6,5 15,0 14,1 11,1 11,7 8,4 11,7

Landwirtschaftliche Grundstoffe und lebende Tiere

    Geschäftsklima -5,4 -10,0 7,2 10,6 0,5 0,2 -4,7 1,4 -0,8 5,5 4,4 9,3 -0,3
    Geschäftslage -2,9 -8,8 8,1 23,9 8,2 18,0 2,0 14,8 12,0 10,7 12,4 18,4 11,7
    Geschäftserwartungen -8,0 -11,2 6,2 -1,9 -7,0 -16,2 -11,3 -11,2 -12,8 0,5 -3,3 0,6 -11,7
    Beurteilung der Lagerbestände 12,4 5,9 6,1 7,5 4,7 6,8 4,3 5,7 24,5 17,0 20,9 16,8 16,4
    Preiserwartungen 21,6 41,2 27,1 9,6 13,0 10,9 7,0 1,2 -9,6 1,2 9,4 -2,7 -2,7
    Bestellpläne -5,3 6,5 4,3 1,5 0,5 1,5 6,6 7,2 7,1 11,8 7,4 -0,3 4,1

Pharmazeut., med. u. orthopäd. Erzeugnisse

    Geschäftsklima 15,2 25,7 21,3 22,8 24,9 29,3 19,9 24,0 23,0 17,8 25,5 18,2 9,9
    Geschäftslage 31,5 34,7 27,8 31,3 38,4 34,9 25,1 36,1 41,4 26,9 47,6 33,3 14,9
    Geschäftserwartungen 0,0 17,1 14,9 14,7 12,1 23,8 14,7 12,5 6,0 8,9 5,5 4,1 4,9
    Beurteilung der Lagerbestände 6,3 10,0 14,2 5,9 9,2 16,4 13,9 15,8 27,8 5,8 6,8 25,5 19,8
    Preiserwartungen 19,2 32,2 23,4 32,1 30,2 19,5 22,1 23,1 13,7 22,6 21,8 20,7 37,9
    Bestellpläne 27,2 36,4 39,9 39,8 38,3 38,7 34,7 39,3 28,8 40,6 34,0 35,6 31,2

Elektron. Erzeugnisse (u.a. Unterh., Foto/Optik, Haush.)

    Geschäftsklima 22,5 27,7 19,2 19,9 22,1 4,9 11,9 11,9 9,4 15,6 5,1 21,4 -1,9
    Geschäftslage 33,7 35,4 30,7 32,7 50,9 28,7 29,2 30,8 35,9 35,9 27,2 31,6 2,9
    Geschäftserwartungen 11,9 20,2 8,2 7,8 -3,5 -16,5 -4,2 -5,5 -14,2 -3,0 -14,9 11,6 -6,5
    Beurteilung der Lagerbestände 18,3 15,8 22,7 12,3 20,3 22,8 24,9 23,7 24,6 20,2 27,9 19,6 28,4
    Preiserwartungen 30,1 32,7 31,7 32,5 34,1 39,7 19,5 28,3 23,5 27,6 26,2 19,3 22,2
    Bestellpläne 16,7 14,9 9,8 14,8 7,7 4,8 1,7 4,9 -16,1 2,1 2,7 -3,6 -2,1

Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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 07/18  08/18  09/18  10/18  11/18  12/18  01/19  02/19  03/19  04/19  05/19  06/19  07/19

Geräte d. Informations-u. Kommunikationstechnik

    Geschäftsklima 28,1 31,6 30,5 24,9 20,2 28,2 17,9 16,0 6,8 0,3 -6,7 -2,0 3,3
    Geschäftslage 45,8 48,6 50,0 43,9 42,4 36,7 41,9 37,3 29,8 23,9 9,5 10,0 12,4
    Geschäftserwartungen 11,7 15,7 12,5 7,4 0,1 19,9 -3,7 -3,4 -13,9 -20,8 -21,6 -13,3 -5,5
    Beurteilung der Lagerbestände 21,8 21,1 19,2 19,2 21,8 16,6 5,9 24,0 25,1 25,6 16,3 24,7 26,5
    Preiserwartungen 14,3 8,5 19,5 17,7 1,3 11,8 -2,5 -6,2 -10,3 -6,6 -1,0 -4,4 -4,6
    Bestellpläne 20,4 21,7 18,8 15,2 15,1 19,0 16,7 16,6 4,3 -2,4 -7,2 -13,0 -19,5

Sonstige Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör

    Geschäftsklima 29,0 29,4 32,4 30,9 27,5 26,9 20,4 19,6 20,9 15,3 18,5 12,1 4,9
    Geschäftslage 54,9 53,6 54,4 48,8 50,7 47,3 44,8 45,1 46,5 41,7 36,6 34,5 20,7
    Geschäftserwartungen 5,7 7,5 12,3 14,4 6,4 8,3 -1,5 -3,3 -2,0 -8,2 1,8 -8,2 -9,9
    Beurteilung der Lagerbestände 13,4 6,3 6,1 10,9 12,4 15,0 15,7 22,9 9,3 19,7 17,8 19,8 24,0
    Preiserwartungen 31,3 31,3 33,2 27,5 28,9 28,7 27,9 33,6 18,2 20,3 15,4 14,6 16,3
    Bestellpläne 26,4 22,5 33,0 20,2 13,6 24,4 3,9 -5,7 -2,1 2,8 1,1 -10,0 -9,6

Feste Brennstoffe und Mineralölerzeugnisse

    Geschäftsklima 12,7 18,0 9,0 30,3 15,5 22,2 22,5 20,7 13,6 16,8 5,4 18,8 13,7
    Geschäftslage 11,7 24,7 27,9 55,8 34,3 45,2 69,4 51,2 42,8 47,8 23,6 48,5 57,1
    Geschäftserwartungen 13,8 11,5 -8,3 7,4 -1,8 1,3 -16,2 -6,2 -12,2 -10,3 -11,3 -7,5 -22,4
    Beurteilung der Lagerbestände 5,1 11,5 -15,5 -13,8 -17,3 -7,9 -7,5 -6,6 -3,6 -2,5 -4,7 -10,1 -5,6
    Preiserwartungen 28,9 44,2 56,4 35,4 30,5 1,5 27,7 25,4 26,6 35,6 25,1 17,4 23,6
    Bestellpläne 21,7 10,3 -6,6 23,5 16,7 3,9 8,8 -6,7 -0,3 6,0 5,4 -0,1 6,6

Eisen, Stahl, Eisen- u. Stahlhalbzeug

    Geschäftsklima 18,3 22,6 20,7 12,2 6,1 -0,7 -7,1 -10,7 -1,5 -10,1 -5,9 -3,0 -18,3
    Geschäftslage 45,1 49,8 46,9 43,0 44,3 33,7 24,2 14,3 26,1 19,2 14,0 16,3 -6,2
    Geschäftserwartungen -5,5 -1,7 -2,8 -14,6 -26,1 -30,0 -34,1 -32,7 -25,7 -35,5 -23,9 -20,5 -29,6
    Beurteilung der Lagerbestände 8,7 5,4 14,7 17,7 17,9 16,9 17,6 21,1 20,3 20,4 27,0 23,1 38,1
    Preiserwartungen 40,7 25,3 15,0 11,0 -12,0 -20,9 -31,5 -17,3 -9,9 -16,1 -17,5 -15,0 -25,7
    Bestellpläne 7,4 0,9 -2,6 -1,0 -19,3 -18,3 -29,0 -22,7 -21,6 -27,3 -27,6 -25,4 -34,4

Metall und Kunststoffe für Bauzwecke, Install.-Bed. Gas, Wasser, Heizung

    Geschäftsklima 22,6 26,4 25,3 27,3 25,0 31,6 9,1 15,6 18,8 19,6 14,5 11,5 -0,2
    Geschäftslage 41,1 40,4 46,5 43,5 43,6 47,3 31,0 27,1 28,9 34,6 30,5 29,4 5,1
    Geschäftserwartungen 5,5 13,3 6,0 12,2 7,8 16,9 -10,6 4,8 9,2 5,5 -0,4 -5,1 -5,4
    Beurteilung der Lagerbestände 21,3 20,2 25,1 18,3 18,4 21,8 22,8 18,2 18,5 16,8 20,2 21,6 29,1
    Preiserwartungen 39,5 43,6 45,3 36,1 39,8 34,1 43,1 40,5 44,2 38,6 33,4 32,8 36,2
    Bestellpläne 8,6 7,3 8,9 7,6 13,7 4,1 -4,7 -6,9 3,4 -0,8 2,0 5,9 -14,1

Holz, Baustoffe, Anstrichmittel und Sanitärkeramik

    Geschäftsklima 23,4 30,4 28,5 27,2 29,4 25,0 15,0 20,8 16,1 17,5 16,6 10,8 11,2
    Geschäftslage 34,5 42,9 39,2 37,6 48,2 39,2 34,0 37,4 30,2 32,6 34,9 25,9 22,1
    Geschäftserwartungen 12,8 18,6 18,4 17,3 12,0 11,7 -2,5 5,3 2,8 3,3 -0,3 -3,3 0,8
    Beurteilung der Lagerbestände 16,2 17,6 14,0 11,4 18,1 18,2 17,6 17,5 14,7 -1,1 11,1 16,6 16,3
    Preiserwartungen 44,6 42,7 35,5 45,3 40,0 42,9 39,4 37,2 33,4 31,1 23,2 18,7 18,9
    Bestellpläne 11,9 12,8 12,4 15,6 12,4 3,5 3,0 0,0 -0,7 4,9 2,8 4,6 1,6

Chemische Erzeugnisse

    Geschäftsklima 23,3 25,0 21,8 16,6 18,5 19,4 14,9 14,4 16,1 14,8 8,2 8,7 -6,3
    Geschäftslage 45,0 48,1 48,1 37,1 50,5 45,2 43,0 35,7 35,7 36,4 29,3 30,5 13,5
    Geschäftserwartungen 3,5 4,0 -1,7 -2,2 -9,4 -3,6 -9,9 -4,9 -1,9 -4,8 -11,0 -11,1 -24,2
    Beurteilung der Lagerbestände 13,6 20,3 22,7 15,1 15,7 19,2 18,3 19,1 22,8 27,5 29,1 28,7 23,6
    Preiserwartungen 49,2 59,1 48,2 48,9 43,9 27,1 22,6 27,6 17,4 23,8 28,0 15,1 13,5
    Bestellpläne 30,7 19,1 29,6 14,2 22,2 9,2 15,0 20,2 15,6 11,6 9,1 -0,4 -7,8

Kfz-Großhandel

    Geschäftsklima 17,0 19,2 16,1 15,0 12,4 8,2 -4,0 -0,3 10,8 1,6 -9,1 0,7 -8,4
    Geschäftslage 25,3 27,0 26,0 29,2 33,3 26,6 4,2 18,2 27,7 25,1 6,2 18,0 7,8
    Geschäftserwartungen 9,0 11,8 6,6 1,6 -6,7 -8,7 -11,8 -17,2 -4,9 -19,4 -23,3 -15,2 -23,3
    Beurteilung der Lagerbestände 17,7 21,4 16,8 21,5 18,7 38,7 28,3 33,7 28,2 31,6 34,4 11,9 32,4
    Preiserwartungen 6,3 9,0 2,0 -0,3 6,5 8,1 -2,1 -1,8 -3,1 -0,9 -10,8 -9,6 -14,1
    Bestellpläne -15,3 6,8 4,9 6,0 3,3 -2,7 -1,7 -17,9 -18,8 -7,5 -36,1 -30,4 -28,9

GROSSHANDEL

Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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Bekleidung und Schuhe

    Geschäftsklima -1,4 -5,2 -13,8 -23,5 -16,2 -17,7 -24,5 -19,1 -22,6 -11,3 -26,5 -18,6 -14,0
    Geschäftslage 14,4 9,4 -4,3 -16,2 -15,1 -10,3 -18,3 -9,3 -6,9 -4,8 -9,0 -15,4 -21,3
    Geschäftserwartungen -16,1 -18,9 -22,9 -30,5 -17,2 -24,7 -30,6 -28,4 -37,0 -17,6 -42,4 -21,7 -6,4
    Beurteilung der Lagerbestände 34,8 29,2 17,5 36,9 36,0 27,6 37,7 29,4 39,4 35,8 40,9 46,9 31,8
    Preiserwartungen 24,2 38,5 34,1 29,9 36,6 30,1 27,3 21,6 22,4 17,7 20,6 21,0 31,2
    Bestellpläne 9,1 -19,4 -19,9 -35,5 -21,4 -20,2 -28,4 -34,1 -31,5 -30,1 -36,4 -32,3 -28,4

Keramische Erzeugnisse, Glaswaren u. Reinigungsmittel

    Geschäftsklima 33,3 15,7 35,0 24,0 20,6 28,0 26,6 25,0 25,1 24,4 22,0 25,5 34,4
    Geschäftslage 40,6 40,9 70,7 44,5 35,8 51,5 36,9 43,5 42,8 41,7 42,1 42,7 52,9
    Geschäftserwartungen 26,3 -6,9 4,0 5,1 6,4 6,6 16,7 7,9 8,7 8,3 3,5 9,4 17,3
    Beurteilung der Lagerbestände 23,3 19,3 31,7 24,9 25,0 15,7 17,1 17,4 22,7 27,9 12,4 14,7 -1,6
    Preiserwartungen 43,3 38,7 50,2 48,4 32,8 51,3 33,5 29,0 24,2 21,2 27,3 19,2 17,4
    Bestellpläne 27,8 19,5 18,2 5,9 7,4 5,6 15,2 1,9 2,6 4,2 20,1 20,1 3,2

Möbel, Teppiche, Lampen und Leuchten

    Geschäftsklima 8,2 3,7 3,9 -1,4 -4,4 5,3 -3,6 4,6 15,9 0,1 3,3 3,7 2,1
    Geschäftslage 15,0 11,0 10,7 7,7 10,5 13,1 6,2 20,0 22,1 15,7 16,0 9,0 9,6
    Geschäftserwartungen 1,7 -3,3 -2,6 -10,1 -18,2 -2,2 -12,9 -9,7 9,9 -14,3 -8,6 -1,5 -5,1
    Beurteilung der Lagerbestände 25,8 32,7 27,5 30,8 24,1 30,5 32,5 24,2 27,9 10,1 17,6 25,5 23,1
    Preiserwartungen 60,4 35,9 25,8 16,9 35,1 17,9 11,7 17,1 24,5 30,1 22,0 36,1 30,7
    Bestellpläne 11,7 -11,9 -3,6 -9,1 7,5 8,9 -3,4 11,0 20,0 5,3 8,8 16,5 2,3

Bücher, Schreib- und Papierwaren

    Geschäftsklima 8,5 8,3 7,6 10,1 14,1 6,3 0,2 -6,2 5,6 -6,2 -5,4 -2,8 -9,7
    Geschäftslage 15,7 16,0 13,5 12,2 24,9 18,3 10,5 10,8 20,8 7,7 1,8 6,9 -3,9
    Geschäftserwartungen 1,6 1,0 1,8 8,1 3,8 -5,0 -9,6 -21,9 -8,6 -19,3 -12,3 -12,1 -15,4
    Beurteilung der Lagerbestände 20,7 27,6 24,9 31,9 32,6 29,5 17,7 23,0 22,3 37,6 20,5 23,7 22,1
    Preiserwartungen 42,4 41,0 58,6 40,8 44,1 38,9 39,5 29,2 37,8 9,0 13,0 7,1 11,3
    Bestellpläne 10,1 14,5 11,9 2,9 7,9 5,7 3,2 -4,6 10,1 -5,8 1,4 19,0 -6,3

GROSSHANDEL

Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.



20 ifo Konjunkturperspektiven 7 / 2019 46. Jahrgang

-30

-15

0

15

30

45

60

2015 2016 2017 2018 2019

Großhandel inkl. Kfz 
Geschäftsklima, Geschäftslage und Geschäftserwartungen 

Salden 

-20

-10

0

10

20

30

40

2015 2016 2017 2018 2019

Großhandel inkl. Kfz 
Bestellpläne 

Salden 

-30

-15

0

15

30

45

60

2015 2016 2017 2018 2019

Produktionsverbindungshandel 
Geschäftsklima, Geschäftslage und Geschäftserwartungen 

Salden 

-20

-10

0

10

20

30

40

2015 2016 2017 2018 2019

Produktionsverbindungshandel 
Bestellpläne 

Salden 

-30

-15

0

15

30

45

60

2015 2016 2017 2018 2019

Gebrauchsgüter 
Geschäftsklima, Geschäftslage und Geschäftserwartungen 

Salden 

-20

-10

0

10

20

30

40

2015 2016 2017 2018 2019

Gebrauchsgüter 
Bestellpläne 

Salden 

-30

-15

0

15

30

45

60

2015 2016 2017 2018 2019

Verbrauchsgüter 
Geschäftsklima, Geschäftslage und Geschäftserwartungen 

Salden 

-20

-10

0

10

20

30

40

2015 2016 2017 2018 2019

Verbrauchsgüter 
Bestellpläne 

Salden 

-30-15015304560
2015 2016 2017 2018 2019
Geschäftsklima Geschäftslage Geschäftserwartungen

GROSSHANDEL

Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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GROSSHANDEL

Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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GROSSHANDEL

Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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EINZELHANDEL

Einzelhandel: Pessimistischere Geschäfts
aussichten

I.
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel hat im Juli 
nachgegeben, nachdem er im Vormonat auf den höchsten Wert 
seit zwei Jahren geklettert war. Maßgeblich für den aktuellen 
Rückgang waren eingetrübte Geschäftserwartungen; der Teil
indikator ist unter den langjährigen Durchschnitt gefallen. In 
Bezug auf die aktuelle Situation äußerten sich die Umfrageteil
nehmer etwas weniger zufrieden. Die Orderpläne blieben res
triktiv. Die Händler beabsichtigten, die Verkaufspreise zu erhö
hen. Zudem ist eine leichte Ausweitung des Personalbestands 
vorgesehen

II.
Im Gebrauchsgüterbereich trübte sich das Geschäftsklima merk
lich ein. Die Geschäftserwartungen waren deutlich stärker als in 
den zurückliegenden Monaten von Pessimismus geprägt. Ange
sichts einer schlechten Umsatzentwicklung waren die Einzel
händler darüber hinaus weniger zufrieden mit ihrer derzei tigen 
Situation. Im Verbrauchsgüterbereich ist der Klimaindikator 
leicht gestiegen. Die Umfrageteilnehmer bewerteten ihre aktuelle 
Geschäftslage spürbar positiver als zuvor. Der zukünftigen Ent
wicklung blickten die Händler dagegen mit gestiegenem Pessi
mismus entgegen. Nach den Ergebnissen der aktuellen Umfrage 
war in beiden Sparten geplant, die Zahl der Mitarbeiter zu erhö
hen und die Verkaufspreise anzuheben. Die Bestell tätigkeit wurde 
restriktiv gestaltet. 

III.
Für den Einzelhandel mit Kraftwagenteilen und -zubehör ist der 
Geschäftsklimaindikator deutlich gesunken; einen niedrigeren 
Wert gab es zuletzt im Februar 2018. Angesichts sinkender Um
sätze beurteilten die Befragungsteilnehmer ihre aktuelle 
Geschäftslage deutlich weniger günstig. Im Hinblick auf die nächs
ten sechs Monate rechneten sie mit einer weiteren Verschlechte
rung des Geschäftsverlaufs. Dem Statistischen Bundesamt zufolge 
lag im April der reale Umsatz in diesem Bereich um 2,0% unter dem 
Wert des Vorjahresmonats. In Anbetracht des gestiegenen Lager
drucks planten die Firmen, weniger Bestellungen zu tätigen. Trotz 
allem sollen die Verkaufspreise vielerorts angehoben werden. 
Auch die Personalpläne sind expansiv ausgelegt. Der wachsende 
Fahrzeugbestand, zunehmende PkwNeuzulassungen sowie zahl
reiche PkwBesitzumschreibungen dürften in diesem Jahr für eine 
stabile Branchenkonjunktur sorgen. Aktuell sind in Deutschland 
57,3 Mill. Kraftfahrzeuge zugelassen, darunter allein 46,5 Mill. Pkw, 
das sind rund 600 000 Fahrzeuge mehr als noch vor einem Jahr. 
Das durchschnittliche Alter des Fahrzeugbestands steigt kon
tinuierlich an, im Januar 2019 lag das Alter bei 9,5 Jahren; damit 
nimmt auch der Wartungs und Reparaturbedarf zu.

IV.
Der Nahrungs- und Genussmitteleinzelhandel erlebte im ver
gangenen Jahr einen anhaltenden Umsatzanstieg. Das Umsatz

wachstum in Höhe von 4,1% resultierte aber in erster Linie aus 
Preiserhöhungen – das reale Umsatzplus betrug nach Angaben 
des Statistischen Bundesamts nur 2,1%. Auch im laufenden Jahr 
konnte die Branche ihren Wachstumskurs trotz der gesamtwirt
schaftlichen Konjunktureintrübung fortsetzen. Von Januar bis 
Mai verbuchte die Sparte einen nominalen Umsatzzuwachs von 
2,7%. Die Geschäftslage wurde im laufenden Jahr angesichts der 
steigenden Umsätze und der lebhaften Nachfrage durchgehend 
als hervorragend beurteilt. Allerdings schlug die bisherige Zu 
versicht bei den Geschäftserwartungen im Juni in Skepsis um. Am 
aktuellen Rand verbesserten sich die Geschäftsaussichten wie
der. Der Saldo blieb aber im negativen Bereich. Angesichts der 
guten Umsatzentwicklung und der reduzierten Lagerbestände 
äußerten sich die befragten Unternehmen bestellfreudig. Dar
über hinaus ist eine weitere Erhöhung der Beschäftigtenzahl vor
gesehen. Die Möglichkeit, höhere Verkaufspreise durchsetzen zu 
können, beurteilten die Händler mehrheitlich optimistisch. 
Besonders kräftig verteuerten sich zuletzt Gemüse mit 9,6%, 
Fisch und Fischwaren mit 3,0% und Fleisch und Fleischwaren mit 
2,8%. Allerdings sanken gleichzeitig die Preise für Obst um 6,1% 
und für Speiseöle und Speisefette um 9,3%.
 
V.
Das Geschäftsklima im Einzelhandel mit elektrischen Haus-
haltsgeräten trübte sich im Juli merklich ein. Die befragten Ein
zelhändler waren deutlich weniger zufrieden mit ihrer aktuellen 
Geschäftslage. Zudem rechneten sie für die kommenden sechs 
Monate vermehrt mit einer Abschwächung ihrer Geschäfte; der 
Teilindikator lag weit unter den langjährigen Mittelwert. Ein 
schlechteres Ergebnis wurde zuletzt im April 2009 verzeichnet. 
Dies drückte sich auch in den nach wie vor zurückhaltenden 
Bestellabsichten aus. Der Personalbestand soll reduziert wer
den. Trotz allem gingen die Firmen häufiger davon aus, höhere 
Verkaufspreise durchsetzen zu können. Im vergangenen Jahr ist 
der Umsatz mit kleinen Hausgeräten um 3,2% auf 2,9 Mrd. Euro 
gestiegen. Eine leicht rückläufige Entwicklung gab es bei den 
Haushaltsgroßgeräten; die Umsätze sanken um 1,6% auf 5,7 Mrd. 
Euro. Nach Angaben des Handelsverbands Technik (BVT) be 
liefen sich die Ausgaben im Jahr 2018 für Elektrohaushalts geräte 
pro Kopf auf 171,50 Euro, davon wurden 105,40 Euro für Elektro
großgeräte ausgegeben. Der amtlichen Statistik zufolge hat die 
Branche für die ersten fünf Monate 2019 ein reales Umsatzplus 
von 6,2% erwirtschaftet. Laut Fachverband ZVEI wurde insbe
sondere bei freistehenden Kühlgeräten, Einbaubacköfen und 
vollintegrierten Einbaugeschirrspülern ein Plus verbucht. Im 
Bereich Kleingeräte kamen die Wachstumstreiber überwiegend 
aus dem Produktsegment Bodenpflege. Kabellose Staubsauger, 
Staubsaugerroboter und Nass/Trockensauger legten deutlich 
zu. Zudem ist der Umsatz mit Kaffeevollautomaten gestiegen.

 Alla Bauer
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ifo Konjunkturspiegel Einzelhandel EHZJuli 2019

Bereich
Beurteilung und Entwicklung im Berichtsmonat Pläne und Erwartungen

Geschäftslage
Beurteilung

Umsatz*
im Vormonat

Lagerbestand
Beurteilung

Verkaufspreise
im Vormonat

Verkaufspreise
für 3 Monate

Bestellungen*
für 3 Monate

Beschäftigtenzahl
für 3 Monate

Geschäftsentwickl.
für 6 Monate

Erläuterungen: Die Gesamtfläche jedes Feldes
entspricht 100 % der Antworten der meldenden
Firmen. Die Balkenunterteilung gibt die
unterschiedliche Häufigkeit der Antworten wieder.
(Firmenmeldungen in %) schlecht

befriedigend bzw.
saisonüblich

gut

geringer

etwa gleich

höher

zu groß

befriedigend (saisonüblich)

zu klein

gesenkt

unverändert

erhöht

fallen

etwa gleich bleiben

steigen

verringern

nicht verändert

erhöhen

abnehmen

etwa gleich bleiben

zunehmen

ungünstiger

etwa gleich

günstiger

Einzelhandel insgesamt
(inkl. Kfz)

Kfz-Einzelhandel

Apotheken

Nahrungs- und Genußmittel,
Getränke insgesamt

Textilien und Bekleidung insg.

Schuheinzelhandel

Möbel, Einrichtungsgegenstände,
sonst. Hausrat

Bau- und Heimerkerbedarf, Metallwaren,
Anstrichmittel

Elektrotechn. Erzeugnisse,
elektr. Haushaltsgeräte

Unterhaltungselektronik und Zubehör

Schreib- und Papierwaren,
Schul- und Büroartikel

Uhren, Schmuck, Edelmetallwaren

Spielwaren

Foto- u. optische Erzeugnisse
(inkl. Augenoptiker)

Computer, periphere Einheiten und
Software

Sport- und Campingartikel

Tankstellen (einschl. Konsumartikel)
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Die Ergebnisse resultieren aus dem ifo-Konjunkturtest Deutschland.
Die einzelnen Meldungen werden entsprechend der Größe der Firmen gewichtet.
Die ifo Konjunkturspiegel dienen nur zur persönlichen Information.
Auswertungen jeder Art zur Veröffentlichung sind nicht gestattet.S38R535

*im Vergleich zum entsprechenden Zeitraum des Vorjahres

4
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EINZELHANDEL

 07/18  08/18  09/18  10/18  11/18  12/18  01/19  02/19  03/19  04/19  05/19  06/19  07/19

Einzelhandel inkl. Kfz

    Geschäftsklima 1,6 1,5 5,4 0,7 2,7 2,0 -1,3 1,1 7,1 3,3 6,9 8,9 4,7
    Geschäftslage 13,9 11,5 17,3 14,5 14,9 13,6 13,9 14,8 22,7 16,7 21,0 26,2 25,1
    Geschäftserwartungen -9,9 -8,0 -5,8 -12,1 -8,8 -9,1 -15,4 -11,8 -7,4 -9,2 -6,4 -7,0 -13,9
    Beurteilung der Lagerbestände 26,3 24,4 21,9 22,9 24,6 24,8 24,5 26,0 23,9 24,5 19,5 23,9 22,3
    Preiserwartungen 16,7 19,5 19,1 22,2 19,9 20,6 18,1 17,4 18,7 19,3 16,7 15,7 18,7
    Beschäftigtenerwartungen 1,3 0,6 0,5 -0,4 -1,9 -0,6 -0,6 -2,3 -0,1 1,0 0,1 -0,6 1,2

Gebrauchsgüter

    Geschäftsklima -6,7 -0,8 4,6 -3,7 3,4 0,8 -5,7 -5,2 -2,8 -7,0 5,5 -3,4 -8,1
    Geschäftslage 1,5 9,8 15,9 6,2 12,9 9,7 7,1 4,6 10,1 2,5 18,9 12,9 8,8
    Geschäftserwartungen -14,7 -10,9 -6,2 -13,1 -5,8 -7,7 -17,7 -14,5 -14,9 -16,0 -7,2 -18,4 -23,7
    Beurteilung der Lagerbestände 23,4 25,2 16,2 16,3 21,1 18,8 23,2 22,6 23,4 22,8 23,1 26,1 25,2
    Preiserwartungen 2,2 11,0 11,2 12,3 5,2 10,8 11,9 6,3 11,3 12,2 9,2 6,3 5,5
    Beschäftigtenerwartungen -4,6 0,1 -2,2 0,5 -2,6 -0,3 -0,9 -4,3 -4,6 -3,8 -1,2 -3,2 1,5

Verbrauchsgüter

    Geschäftsklima -4,3 -7,3 1,0 -5,9 -4,7 -6,2 -7,0 -7,5 1,4 -3,4 -1,2 0,8 2,3
    Geschäftslage 8,3 2,8 16,9 7,7 8,0 4,9 6,3 3,1 20,1 10,2 12,4 17,4 23,8
    Geschäftserwartungen -16,2 -16,9 -13,8 -18,6 -16,7 -16,6 -19,5 -17,5 -15,7 -16,1 -13,9 -14,6 -17,2
    Beurteilung der Lagerbestände 28,0 30,8 27,1 27,8 29,5 30,7 31,6 30,9 31,9 32,0 27,9 25,9 24,0
    Preiserwartungen 11,6 16,8 10,6 21,9 14,1 15,3 12,9 17,4 19,5 19,1 16,6 17,1 18,7
    Beschäftigtenerwartungen -0,8 -4,4 -1,9 -4,1 -6,6 -6,3 -3,5 -8,0 -3,6 8,1 -2,7 -4,0 2,8

Nahrungs- und Genußmittel

    Geschäftsklima 33,8 39,9 23,7 19,7 24,7 28,7 25,7 23,5 25,0 21,2 26,4 19,4 19,3
    Geschäftslage 57,2 55,6 45,5 40,8 46,2 42,4 40,4 43,9 47,4 40,5 43,6 49,6 43,5
    Geschäftserwartungen 12,5 25,1 3,8 0,5 5,2 15,7 11,9 4,8 4,6 3,5 10,5 -7,1 -2,5
    Beurteilung der Lagerbestände 13,4 6,4 8,4 15,8 13,9 14,8 16,4 18,2 14,3 11,9 13,3 14,2 12,5
    Preiserwartungen 32,1 38,5 37,5 32,1 27,9 31,0 30,0 27,0 17,7 21,6 34,7 26,2 34,1
    Beschäftigtenerwartungen 22,5 17,6 9,0 11,2 9,1 6,2 13,5 10,1 7,8 11,0 10,2 7,2 9,1

Apotheken

    Geschäftsklima -1,1 3,4 2,9 2,9 -4,3 3,2 0,0 5,9 -0,3 -4,8 -1,9 -6,4 -3,1
    Geschäftslage 24,9 33,2 32,8 30,0 25,3 25,4 30,0 36,6 28,1 23,6 31,5 24,4 24,6
    Geschäftserwartungen -24,1 -22,6 -23,1 -21,0 -30,0 -16,8 -26,1 -20,8 -25,2 -29,5 -30,5 -33,1 -27,4
    Beurteilung der Lagerbestände 17,7 15,7 11,8 15,3 16,4 20,8 22,9 19,5 25,5 22,8 20,6 20,8 18,1
    Preiserwartungen -0,9 -6,1 1,1 7,5 4,2 2,9 7,0 11,1 11,6 6,0 1,6 5,1 2,5
    Beschäftigtenerwartungen 8,7 11,9 21,0 10,6 4,5 0,3 6,8 4,6 8,2 14,3 0,5 1,9 1,2

Kfz Einzelhandel

    Geschäftsklima -1,6 10,1 4,5 1,2 1,3 1,4 -5,9 0,2 1,9 -2,0 0,9 -3,9 -8,8
    Geschäftslage 9,0 26,9 14,3 10,9 10,7 8,3 8,9 12,1 18,2 11,8 15,9 9,8 6,2
    Geschäftserwartungen -11,7 -5,3 -4,8 -8,1 -7,7 -5,4 -19,5 -11,1 -13,3 -14,8 -13,1 -16,8 -22,7
    Beurteilung der Lagerbestände 20,2 18,5 9,9 4,3 15,2 15,5 16,2 15,7 19,2 18,0 19,6 23,8 23,9
    Preiserwartungen 1,7 9,9 12,5 11,6 5,9 8,7 6,8 -4,2 8,0 6,5 0,8 -0,1 1,0
    Beschäftigtenerwartungen 1,7 5,3 3,1 2,7 0,2 6,3 0,1 -2,5 -0,6 -1,5 -1,1 -1,8 5,8

Tankstellen

    Geschäftsklima 24,6 31,2 12,6 7,4 2,4 11,9 -4,3 -3,9 2,3 2,2 0,7 3,2 -5,8
    Geschäftslage 50,1 50,9 18,0 25,2 20,5 35,2 13,5 18,1 22,5 24,4 20,9 25,7 8,9
    Geschäftserwartungen 1,6 13,0 7,4 -9,1 -14,2 -9,1 -20,6 -23,6 -16,1 -17,9 -17,8 -17,1 -19,4
    Beurteilung der Lagerbestände 8,9 4,4 4,1 5,8 -4,2 21,7 7,6 5,6 9,2 4,8 7,2 4,8 -1,1
    Preiserwartungen 33,9 47,4 39,7 48,8 43,5 38,8 37,2 44,6 36,8 44,9 32,5 29,4 50,1
    Beschäftigtenerwartungen 3,4 -0,3 0,8 1,8 -11,2 1,9 3,2 5,1 1,6 3,4 -3,7 -3,9 -6,9

Kfz-Teile,-Zubehör

    Geschäftsklima 27,6 31,0 55,4 30,6 15,8 8,2 21,2 27,3 25,5 20,1 21,9 19,6 0,9
    Geschäftslage 38,9 48,3 61,5 49,4 32,7 26,2 46,8 51,2 57,8 42,7 43,9 43,7 24,6
    Geschäftserwartungen 16,9 14,8 49,4 13,3 0,1 -8,3 -1,8 5,7 -2,8 -0,3 1,9 -2,1 -20,4
    Beurteilung der Lagerbestände 9,9 18,0 11,9 -2,9 15,0 15,4 17,9 13,9 17,1 6,9 4,6 10,2 17,6
    Preiserwartungen 3,8 44,7 32,6 21,9 18,1 27,4 13,7 19,7 21,7 16,2 12,8 9,4 28,8
    Beschäftigtenerwartungen 12,3 -8,8 14,8 7,0 11,7 17,0 6,9 14,8 9,3 11,9 5,7 22,5 25,2

Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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 07/18  08/18  09/18  10/18  11/18  12/18  01/19  02/19  03/19  04/19  05/19  06/19  07/19

Fahrradeinzelhandel

    Geschäftsklima 31,3 43,8 39,7 40,9 36,6 41,9 45,7 37,1 49,2 53,8 50,5 53,8 52,1
    Geschäftslage 57,8 60,8 63,2 63,1 59,6 70,0 69,7 59,5 82,4 84,3 82,2 80,2 69,5
    Geschäftserwartungen 7,5 27,9 18,3 20,6 15,7 16,7 23,8 16,6 19,8 26,6 22,3 29,9 35,9
    Beurteilung der Lagerbestände 27,6 13,4 27,7 28,0 31,4 30,9 33,2 42,3 16,7 24,6 -17,2 20,3 11,8
    Preiserwartungen 18,4 24,5 26,4 21,2 18,1 23,1 6,7 10,7 7,2 10,5 10,6 22,8 36,2
    Beschäftigtenerwartungen 0,4 14,2 11,9 11,8 31,4 4,8 12,1 3,8 9,7 20,7 25,3 11,9 21,9

Elektroeinzelhandel / Weiße Waren

    Geschäftsklima -6,6 -4,3 3,5 -7,7 18,5 0,9 -5,4 10,1 -8,4 -7,4 0,6 2,3 -14,4
    Geschäftslage 2,7 10,4 19,3 8,0 37,4 19,0 0,0 34,4 14,1 8,0 20,7 24,0 13,2
    Geschäftserwartungen -15,5 -18,0 -11,2 -22,2 1,0 -15,8 -10,6 -11,7 -28,5 -21,7 -17,7 -17,2 -38,4
    Beurteilung der Lagerbestände 27,2 23,5 30,2 15,5 28,7 15,4 12,7 17,3 35,3 23,0 19,8 23,4 29,6
    Preiserwartungen 10,8 24,5 14,4 17,1 23,4 13,4 21,8 13,1 19,7 11,1 17,3 17,8 18,4
    Beschäftigtenerwartungen -7,0 0,4 5,2 9,5 7,6 -0,2 3,1 -11,1 -20,3 -16,9 -14,4 -9,9 -8,3

Computer, Soft-und Hardware

    Geschäftsklima 18,2 2,5 17,4 23,1 22,6 8,2 6,7 5,2 2,9 3,4 0,7 12,1 2,5
    Geschäftslage 31,3 17,3 20,6 43,1 54,5 31,2 31,7 33,9 28,0 29,2 23,9 41,4 22,5
    Geschäftserwartungen 5,8 -11,3 14,2 4,7 -5,4 -12,4 -15,6 -19,9 -19,5 -19,6 -20,2 -13,6 -15,8
    Beurteilung der Lagerbestände 13,6 21,2 12,9 7,8 18,0 16,7 12,7 22,8 17,0 26,4 19,9 16,2 16,5
    Preiserwartungen 10,6 7,8 9,7 21,0 1,2 4,9 0,4 7,9 -4,6 2,8 -8,5 5,2 6,5
    Beschäftigtenerwartungen 33,3 4,2 5,9 13,8 3,4 -7,2 19,3 12,7 11,7 17,4 1,5 15,1 11,4

Unterhaltungselektronik

    Geschäftsklima -5,8 -8,8 -16,7 -17,4 -14,8 -2,4 -26,2 -12,3 -14,4 -39,9 -21,9 -23,7 -32,4
    Geschäftslage 2,6 -1,2 3,1 4,8 3,6 18,0 -15,0 -6,6 1,8 -21,5 -3,3 -5,2 -16,0
    Geschäftserwartungen -13,9 -16,2 -34,6 -37,2 -31,6 -20,8 -36,8 -17,8 -29,4 -56,4 -38,8 -40,4 -47,4
    Beurteilung der Lagerbestände 53,3 46,0 40,8 45,4 45,2 38,4 36,9 34,5 45,7 51,1 32,5 27,5 30,0
    Preiserwartungen -37,0 -40,0 -11,3 -32,5 -38,9 -46,4 -21,2 4,0 -23,7 -45,8 -27,0 -28,4 -21,8
    Beschäftigtenerwartungen -4,6 -6,6 -9,9 -4,5 -6,8 -4,2 -3,1 5,9 -13,7 -17,6 -14,9 -8,8 -22,6

Bau- und Handwerkerbedarf

    Geschäftsklima 13,4 15,4 24,4 21,8 21,6 18,9 16,7 17,2 25,6 22,6 15,6 15,5 26,7
    Geschäftslage 26,7 29,1 39,6 35,0 39,4 41,0 31,8 32,4 44,1 37,5 29,9 29,6 46,1
    Geschäftserwartungen 0,9 2,4 10,1 9,2 5,2 -1,1 2,6 3,0 8,4 8,6 2,2 2,2 8,9
    Beurteilung der Lagerbestände 19,5 19,0 17,9 11,1 21,4 20,8 19,8 16,9 22,6 19,9 19,7 33,4 17,7
    Preiserwartungen 44,8 41,0 40,1 42,3 47,1 45,3 31,2 33,8 58,5 40,4 32,3 33,4 34,8
    Beschäftigtenerwartungen -1,1 -3,8 2,9 1,9 0,6 14,4 17,0 11,3 13,0 10,7 6,4 -0,2 7,8

Möbel, Einrichtungsgegenstände

    Geschäftsklima -5,6 -12,1 -5,0 -1,6 3,1 -1,7 -2,7 -0,6 2,1 -1,3 4,1 6,9 2,1
    Geschäftslage -5,9 -14,1 -4,8 2,1 4,6 6,7 5,7 4,6 8,0 1,9 8,3 16,8 12,8
    Geschäftserwartungen -5,3 -10,0 -5,1 -5,2 1,5 -9,8 -10,8 -5,7 -3,7 -4,5 0,0 -2,4 -8,0
    Beurteilung der Lagerbestände 38,4 22,4 26,5 24,0 26,5 23,2 25,5 25,3 24,8 24,4 24,2 25,7 26,1
    Preiserwartungen 32,9 31,4 30,1 35,1 38,6 37,1 31,7 31,0 34,3 42,1 28,7 26,2 29,8
    Beschäftigtenerwartungen -8,8 -16,6 -9,4 -5,4 -3,9 -8,4 -4,3 -6,2 -0,4 -7,3 -4,8 -3,1 0,9

Haus, Heimtextilien, Teppiche

    Geschäftsklima 16,4 2,8 22,0 7,9 0,9 5,3 1,7 8,7 14,7 26,0 13,8 30,3 27,2
    Geschäftslage 33,7 13,9 30,6 26,5 30,2 23,1 13,4 26,7 39,9 53,0 35,4 63,9 50,5
    Geschäftserwartungen 0,4 -7,6 13,6 -9,1 -24,7 -11,0 -9,4 -7,9 -7,8 1,8 -5,8 0,9 6,1
    Beurteilung der Lagerbestände 20,5 39,5 27,6 24,0 31,1 18,2 17,2 22,2 26,9 28,0 29,0 30,0 27,2
    Preiserwartungen 15,4 22,3 8,3 21,9 21,7 25,2 27,4 35,6 26,9 20,6 16,6 21,3 14,0
    Beschäftigtenerwartungen -4,0 -6,5 -10,9 -8,8 -4,4 9,1 -14,3 -11,2 -11,2 -15,7 -17,2 -17,1 -6,6

Uhren, Schmuckwaren

    Geschäftsklima -15,2 -17,1 2,1 -12,9 -18,8 -20,8 -29,8 -15,0 -16,5 -9,8 8,0 3,6 -1,4
    Geschäftslage 0,5 1,7 12,9 11,1 -3,0 -12,3 -6,5 -6,9 -4,7 -1,1 26,4 20,6 30,0
    Geschäftserwartungen -29,6 -34,1 -8,2 -34,1 -33,3 -28,9 -50,3 -22,9 -27,6 -18,2 -9,0 -12,0 -28,5
    Beurteilung der Lagerbestände 61,0 57,7 59,1 53,9 53,0 44,7 46,2 45,8 29,8 43,8 12,8 58,8 42,1
    Preiserwartungen 19,0 17,7 26,1 23,8 28,5 27,6 17,8 17,0 21,8 23,3 17,1 22,0 34,1
    Beschäftigtenerwartungen -12,0 -14,4 -1,9 -6,8 5,7 -13,4 -5,8 -8,1 -19,5 -9,4 -11,5 -3,9 -14,6

EINZELHANDEL

Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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 07/18  08/18  09/18  10/18  11/18  12/18  01/19  02/19  03/19  04/19  05/19  06/19  07/19

Drogerien & Parfümerien

    Geschäftsklima -0,7 -10,4 11,6 13,6 14,3 11,1 2,0 4,4 7,6 -13,9 10,4 14,6 25,2
    Geschäftslage 8,1 -9,8 27,0 24,3 20,7 25,5 13,4 14,2 24,5 2,6 23,4 22,0 35,1
    Geschäftserwartungen -9,2 -11,0 -2,8 3,5 8,1 -2,4 -8,8 -4,9 -8,1 -29,0 -1,9 7,4 15,8
    Beurteilung der Lagerbestände 16,1 39,5 26,0 18,4 27,4 15,3 16,3 16,7 21,6 27,0 14,6 2,7 6,2
    Preiserwartungen 24,4 40,3 10,4 37,5 37,0 18,6 27,4 19,1 31,7 27,5 31,5 25,5 32,1
    Beschäftigtenerwartungen 23,5 8,3 9,9 7,6 15,7 10,1 15,7 -17,9 15,5 40,1 17,7 11,1 22,5

Sport- und Campingartikel

    Geschäftsklima -1,2 11,3 18,5 -2,6 -1,1 -17,9 1,7 2,8 -6,9 2,8 2,1 22,9 4,8
    Geschäftslage 6,4 24,6 45,4 9,8 21,1 14,6 19,8 23,6 6,7 14,5 13,2 21,8 7,2
    Geschäftserwartungen -8,6 -1,2 -5,5 -14,3 -21,1 -45,5 -14,9 -16,1 -19,6 -8,2 -8,3 24,1 2,5
    Beurteilung der Lagerbestände 42,7 45,8 14,1 40,8 47,6 53,3 35,5 49,8 41,1 37,6 14,7 37,8 29,3
    Preiserwartungen 13,6 11,7 24,2 11,0 3,3 -21,4 -2,6 8,7 24,9 -3,6 -15,9 -17,2 -9,1
    Beschäftigtenerwartungen -5,5 1,5 1,4 -8,2 -4,9 -8,9 -9,4 -19,4 -2,9 -37,6 -5,8 -13,7 -3,3

Bekleidung

    Geschäftsklima -20,7 -31,5 -25,1 -34,0 -30,2 -28,7 -29,6 -34,8 -17,9 -16,1 -23,1 -6,4 -5,2
    Geschäftslage -20,5 -33,3 -24,3 -41,0 -31,4 -30,5 -23,1 -35,3 -10,1 -11,7 -21,4 -0,5 6,0
    Geschäftserwartungen -20,9 -29,7 -25,8 -26,8 -29,1 -26,9 -35,9 -34,2 -25,4 -20,5 -24,8 -12,2 -15,7
    Beurteilung der Lagerbestände 56,8 53,0 54,1 57,9 61,4 64,8 54,5 57,7 52,1 59,0 52,5 47,0 40,0
    Preiserwartungen 2,8 8,4 -2,3 4,0 -1,6 -3,3 -12,6 -0,3 3,7 3,4 3,1 8,3 3,1
    Beschäftigtenerwartungen -11,3 -13,6 -17,0 -19,9 -25,8 -19,8 -20,1 -29,4 -18,3 -9,0 -12,1 -12,7 -7,6

Schuheinzelhandel

    Geschäftsklima -24,9 -24,7 -34,3 -38,4 -30,7 -36,5 -42,7 -29,8 15,3 9,9 -27,7 -10,7 -2,9
    Geschäftslage -37,7 -38,1 -50,5 -56,4 -46,7 -54,9 -61,2 -40,9 27,2 6,9 -45,5 -28,0 -2,5
    Geschäftserwartungen -11,1 -10,2 -16,4 -18,1 -13,0 -15,8 -21,9 -18,0 4,0 12,9 -7,9 8,3 -3,3
    Beurteilung der Lagerbestände 49,3 50,4 50,7 57,6 60,4 55,5 56,3 55,7 18,5 33,1 45,2 51,3 45,8
    Preiserwartungen 10,0 -3,0 -14,5 1,0 5,9 1,5 -4,1 6,5 3,7 1,5 -1,3 -4,2 -14,5
    Beschäftigtenerwartungen -8,7 -25,2 -13,4 -15,7 -23,7 -24,2 -28,8 -22,9 -22,0 -6,1 -10,0 -4,3 -8,3

Schreib- und Papierwaren

    Geschäftsklima -5,9 -21,0 -2,7 -7,0 6,0 -8,5 11,3 14,5 16,0 -15,9 5,1 5,6 -6,8
    Geschäftslage -3,1 -21,0 1,1 -21,9 6,4 -17,7 3,8 9,3 10,0 1,5 8,3 11,0 -14,6
    Geschäftserwartungen -8,7 -20,9 -6,4 9,2 5,6 1,1 19,1 19,7 22,2 -31,8 2,0 0,3 1,3
    Beurteilung der Lagerbestände 33,9 42,5 35,0 23,4 41,8 61,6 52,9 50,1 33,7 39,7 33,0 36,5 36,8
    Preiserwartungen 61,7 58,9 54,6 45,0 45,2 60,1 53,5 50,3 30,4 57,6 54,8 46,8 37,1
    Beschäftigtenerwartungen 0,9 -35,2 -2,8 -16,2 -0,3 -3,1 11,1 -8,0 9,3 -19,4 7,3 -25,4 7,9

Buchhandel

    Geschäftsklima -8,3 -7,0 6,7 2,2 -4,4 -1,7 -21,9 12,2 5,9 1,0 10,2 0,7 -0,7
    Geschäftslage 4,2 9,1 26,4 31,3 12,9 10,6 -3,7 20,1 29,3 24,1 26,4 20,2 28,0
    Geschäftserwartungen -20,1 -21,9 -11,3 -23,3 -20,4 -13,3 -38,4 4,5 -15,1 -19,7 -4,7 -17,1 -25,8
    Beurteilung der Lagerbestände 27,8 43,7 23,9 6,8 27,8 10,0 18,6 13,6 0,6 27,6 28,5 30,5 30,4
    Preiserwartungen 32,9 30,8 23,5 32,4 24,3 22,5 27,9 21,0 4,3 15,5 12,7 15,9 17,9
    Beschäftigtenerwartungen -1,7 1,5 3,2 4,8 -2,3 -9,9 -9,4 -3,0 -5,0 3,9 -12,9 0,2 0,0

Blumen, Pflanzen, Zoobedarf

    Geschäftsklima 25,3 15,4 29,0 12,3 8,0 16,3 3,4 26,0 35,5 18,0 12,9 21,5 15,8
    Geschäftslage 39,2 14,6 35,7 24,2 33,0 29,6 25,8 29,7 57,1 33,3 28,6 53,5 36,5
    Geschäftserwartungen 12,2 16,2 22,4 1,1 -14,3 3,8 -16,8 22,5 15,7 3,8 -1,8 -6,5 -3,1
    Beurteilung der Lagerbestände 20,7 24,7 14,5 16,9 20,8 19,6 26,1 18,1 31,3 27,8 26,4 25,5 19,7
    Preiserwartungen 39,4 37,5 30,4 26,3 24,5 38,8 47,8 24,1 21,0 28,4 28,0 20,4 8,3
    Beschäftigtenerwartungen 7,4 -1,3 0,9 3,8 5,2 4,3 2,0 3,1 2,1 2,1 5,1 -4,3 -5,3

Spielwaren

    Geschäftsklima -13,2 -12,6 5,8 -14,0 18,6 -18,9 2,7 -18,6 23,8 13,6 4,9 16,6 19,4
    Geschäftslage -12,0 -14,3 16,2 2,0 13,6 -2,8 3,8 8,2 29,3 22,8 8,8 33,3 33,7
    Geschäftserwartungen -14,3 -11,0 -4,1 -28,8 23,8 -33,6 1,6 -42,0 18,4 4,8 1,0 1,1 5,9
    Beurteilung der Lagerbestände 38,9 31,0 24,2 21,5 30,0 37,3 27,7 27,0 12,9 23,5 21,0 27,9 25,0
    Preiserwartungen 15,0 15,9 25,7 37,4 16,1 16,4 40,8 35,8 35,4 26,4 39,1 24,7 19,8
    Beschäftigtenerwartungen -3,5 0,6 8,6 -9,0 7,1 -13,9 7,0 -11,6 6,7 -1,2 -11,7 -8,0 0,0

EINZELHANDEL

Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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Dienstleistungen: Leichter Pessimismus

I.
Im Dienstleistungssektor1 verschlechterte sich das Geschäfts
klima nun bereits das dritte Mal in Folge – der Indikator notierte 
so tief wie zuletzt vor über sechs Jahren. Zwar wurde die ak 
tuelle Situation nach wie vor und weit verbreitet als gut einge
stuft, jedoch überwogen beim Blick auf die Entwicklungen in 
den kommenden sechs Monaten pessimistische Einschätzun
gen. Bei der Beurteilung der Auftragsbestände gab nur noch ein 
per saldo kleiner Teil der Befragten an, dass diese eher groß 
sind. Den Angaben zufolge entwickelte sich die Geschäftslage 
zuletzt nochmals seltener positiv. Dies ist auch an der Umsatz
entwicklung innerhalb der vergangenen drei Monate zu er 
kennen; es gaben erneut weniger Firmen an, dass sie höhere 
Umsätze erzielen konnten. Dennoch blieb der überdurch
schnittliche Optimismus in Bezug auf die zu erwartende Umsatz
entwicklung bestehen – wenn auch weniger ausgeprägt als im 
Vormonat. Entsprechend soll weiterhin zusätzliches Personal 
eingestellt werden. Trotzdem wurden Arbeits- bzw. Fachkräfte
mangel am häufigsten als die Geschäftstätigkeit be  hindernde 
Faktoren genannt, jedoch wird zunehmend häufig auch unzurei
chende Nachfrage angegeben. Diese Entwicklung lässt sich 
auch an der Kapazitätsauslastung ablesen, die zuletzt einen 
merklichen Dämpfer erhalten hat und auf dem niedrigsten Wert 
seit Beginn der Zeitreihe im Jahr 2011 lag.

Besonders deutlich war der Rückgang des Geschäftsklima-
indikators im Bereich der Rechts- und Steuerberatung sowie der 
Wirtschaftsprüfung. Sowohl die aktuelle Lage als auch die Aus
sichten wurden merklich weniger günstig eingestuft. Bei den 
Architektur- und Ingenieurbüros waren hingegen insbesondere 
die Aussichten markant weniger optimistisch, was auch mit dem 
Urteil zur Unzulässigkeit der HOAI2 durch den Europäischen 
Gerichtshof zu begründen sein dürfte. In der Werbebranche 
wurde insbesondere eine deutlich weniger günstige aktuelle 
Situation angegeben.

II. 
Das Geschäftsklima im Bereich der Reisebüros und Reiseveran-
stalter trübte sich im Juli massiv ein. Nachdem die Firmen im 
Juni noch von einer außerordentlich guten aktuellen Situation 
berichteten, wurde diese im Juli per saldo eher als ungünstig ein
gestuft. Die Perspektiven fielen darüber hinaus erneut pessimis
tischer aus. Sowohl in den vergangenen Monaten als auch im Ver
gleich zum Vorjahr wurde den Angaben zufolge ein geringerer 
Umsatz erzielt – im Vergleich zum Vorjahr meldete knapp die 
Hälfte der Befragten rückläufige Umsätze. Der Auftragsbestand 
fiel unterdurchschnittlich aus. Dies passt zu den Angaben der Fir
men bezüglich der behindernden Faktoren. Demnach wurde die 
Geschäftstätigkeit am häufigsten von unzureichender Nachfrage 
eingeschränkt. In Reaktion darauf musste der Personal bestand 
zuletzt verkleinert werden. Da in den kommenden Monaten eher 
1 Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und Staat.
2 Honorarordnung für Architekten und Ingenieure.

mit sinkenden Umsätzen gerechnet wird, wurden auch die Perso
nalpläne nach unten korrigiert.

III. 
Nahezu konstant blieb der Geschäftsklimaindikator im Bereich 
der Vermietung beweglicher Sachen. Bei erneut weniger güns-
tigen Geschäftsaussichten – der Indikator rutschte in den nega-
tiven Bereich – verbesserten sich die Lageurteile in nahezu glei
chem Ausmaß. Weit verbreitet stiegen die Umsätze und die Auf
tragsbestände sind im Juli wieder auf ein überdurchschnittliches 
Niveau gestiegen. Vor diesem Hintergrund wurde der Personal
stamm zuletzt weiter vergrößert, wenn auch weniger entschie
den als zuletzt. Da in den kommenden drei Monaten mit steigen
den Umsätzen gerechnet wird, soll die Beschäftigtenzahl ent
sprechend weiter angehoben werden. Hier wurden die Firmen 
jedoch auch am stärksten behindert, denn ein großer Teil der 
Befragten nannte Fach- bzw. Arbeitskräftemangel. Allerdings 
gab auch knapp jedes sechste Unternehmen an, dass die tech-
nischen Kapazitäten unzureichend waren und 11% nannten 
einen Mangel an Räumlichkeiten.

IV. 
Im Mobilien-Leasing verbesserte sich das Geschäftsklima spür
bar und der Indikator überschritt seinen langjährigen Mittelwert. 
Grund hierfür waren sowohl die verbesserten Lageurteile als 
auch ein merklich optimistischerer Blick auf die kommenden 
sechs Monate. Seit Januar wurde per saldo höchstens vereinzelt 
Optimismus gemeldet. Zwar wurden Umsatzsteigerungen zum 
Vorjahr nur etwas häufiger erzielt als Umsatzrückgänge, jedoch 
blickten die Firmen mit zunehmender Zuversicht auf die Umsatz
entwicklungen in den kommenden sechs Monaten. In ihren Per
sonalplänen blieben sie allerdings verhalten. Es sind nur manch
erorts Neueinstellungen vorgesehen.

 Przemyslaw Brandt
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DIENSTLEISTUNGEN

 07/18  08/18  09/18  10/18  11/18  12/18  01/19  02/19  03/19  04/19  05/19  06/19  07/19

Dienstleistungen

    Geschäftsklima 27,0 33,4 33,8 31,8 31,8 27,8 24,9 21,9 26,5 26,9 21,1 20,3 17,7
    Geschäftslage 44,3 50,5 52,9 48,4 50,8 45,6 45,5 44,7 46,0 46,4 38,2 39,7 38,3
    Geschäftserwartungen 10,9 17,5 16,2 16,3 14,1 11,3 6,0 1,4 8,5 9,0 5,2 2,5 -1,1
    Umsatz gegenüber Vorjahr 31,8 28,0 32,7 30,3 30,7 26,6 24,6 24,3 22,7 27,6 28,9 25,7 20,8
    Preiserwartungen 23,9 23,1 22,3 23,1 23,9 24,4 27,7 23,9 22,3 24,6 15,9 19,0 17,9
    Beschäftigtenerwartungen 19,3 23,1 22,0 21,4 17,3 19,8 18,1 18,5 14,5 16,7 13,3 14,0 13,3

Güterbeförderung im Straßenverkehr

    Geschäftsklima 23,0 21,1 26,2 31,0 23,7 24,4 11,8 7,6 7,1 11,4 10,8 5,8 3,2
    Geschäftslage 38,2 32,5 34,2 40,4 35,4 33,9 27,2 23,2 20,5 22,8 20,5 17,5 16,9
    Geschäftserwartungen 8,7 10,2 18,6 22,0 12,5 15,3 -2,6 -6,9 -5,5 0,6 1,5 -5,3 -9,6
    Umsatz gegenüber Vorjahr 35,9 28,7 34,8 35,9 49,1 44,1 27,6 14,6 25,5 23,5 22,6 21,7 14,0
    Preiserwartungen 58,2 46,2 48,8 51,3 57,9 69,1 63,5 39,1 28,5 23,5 16,5 14,6 11,2
    Beschäftigtenerwartungen 17,1 19,7 24,8 26,5 20,3 24,9 6,9 3,1 19,9 9,6 1,0 4,4 8,2

Lagerei und Speditionen

    Geschäftsklima 24,9 27,0 34,8 32,4 31,6 23,9 19,6 9,7 14,0 13,0 9,8 7,4 2,0
    Geschäftslage 38,5 44,3 43,5 42,7 39,6 32,2 34,3 30,9 35,1 27,9 27,8 25,3 14,6
    Geschäftserwartungen 12,1 10,9 26,3 22,5 23,9 15,9 5,8 -9,5 -5,2 -0,9 -6,7 -9,0 -9,9
    Umsatz gegenüber Vorjahr 33,7 27,2 30,9 42,3 36,6 41,9 32,4 21,2 26,8 17,4 18,5 20,1 7,7
    Preiserwartungen 50,1 37,3 41,9 41,1 42,6 47,4 52,2 29,1 28,4 24,9 20,2 18,9 14,1
    Beschäftigtenerwartungen 25,7 27,4 24,3 24,8 25,5 28,8 23,4 14,2 16,5 10,4 12,1 10,1 5,7

Personenbeförderung (ohne Luftfahrt)

    Geschäftsklima -5,4 15,6 11,2 8,6 8,2 -2,5 -4,2 -16,5 2,8 -4,4 -8,0 -1,5 -9,6
    Geschäftslage 28,2 32,8 25,5 31,6 12,1 19,0 25,6 0,4 14,2 -3,4 15,7 19,5 23,6
    Geschäftserwartungen -33,9 -0,3 -2,3 -12,1 4,3 -22,0 -30,0 -32,0 -7,9 -5,3 -29,1 -20,5 -37,9
    Umsatz gegenüber Vorjahr -0,4 21,0 15,0 20,0 -10,4 -4,1 29,0 32,8 -17,5 17,4 -7,0 -5,6 -30,4
    Preiserwartungen 19,2 9,9 37,8 14,5 1,7 9,6 15,9 11,7 26,5 45,2 4,0 8,0 44,2
    Beschäftigtenerwartungen 9,1 21,1 37,9 45,9 4,4 30,6 29,3 28,4 4,5 12,0 12,2 32,5 30,1

Beherbergung

    Geschäftsklima 24,0 25,6 29,1 30,1 19,5 21,5 11,6 13,1 18,0 21,9 13,4 9,5 14,2
    Geschäftslage 46,2 38,8 38,8 46,3 35,9 38,5 32,3 30,0 34,9 39,8 32,1 28,4 41,8
    Geschäftserwartungen 3,8 13,2 19,8 15,0 4,3 5,7 -7,3 -2,5 2,4 5,3 -3,8 -7,8 -10,2
    Umsatz gegenüber Vorjahr 15,8 8,7 20,2 15,9 19,0 17,1 -3,7 7,4 10,6 15,9 15,0 2,0 7,8
    Preiserwartungen 19,4 20,4 29,5 28,1 12,6 15,3 21,3 20,9 30,5 34,3 29,4 19,1 19,4
    Beschäftigtenerwartungen -3,7 6,3 7,2 2,4 -1,7 1,4 -7,4 -4,1 4,6 7,1 -8,4 1,3 -1,7

Gastronomie

    Geschäftsklima 15,5 19,3 21,6 20,5 19,3 23,8 18,4 15,5 40,3 25,9 15,5 28,4 22,3
    Geschäftslage 22,8 23,3 34,0 36,0 29,7 40,3 36,0 24,7 51,7 35,1 35,6 44,5 45,4
    Geschäftserwartungen 8,4 15,4 9,9 6,0 9,3 8,5 2,1 6,6 29,5 17,0 -3,0 13,4 1,4
    Umsatz gegenüber Vorjahr 25,4 21,7 26,7 22,1 31,3 19,1 4,0 8,6 19,3 24,0 32,3 9,4 25,4
    Preiserwartungen 29,0 25,6 34,0 32,8 30,4 34,5 31,2 25,1 26,1 24,9 26,2 25,3 42,1
    Beschäftigtenerwartungen 9,5 -4,1 7,9 -8,0 2,9 -6,6 -8,4 7,0 14,0 8,5 4,3 -5,8 -0,5

IT-Dienstleistungen

    Geschäftsklima 41,5 39,8 42,8 44,2 42,6 41,2 38,5 40,1 35,4 36,0 37,2 31,8 31,0
    Geschäftslage 61,1 54,2 61,3 62,1 61,2 61,2 58,8 59,5 54,1 52,6 54,3 52,6 50,0
    Geschäftserwartungen 23,4 26,2 25,5 27,6 25,3 22,6 19,7 22,2 18,0 20,4 21,2 12,7 13,4
    Umsatz gegenüber Vorjahr 49,3 40,7 40,7 43,8 39,5 39,9 38,0 39,7 42,0 42,3 45,8 40,4 32,3
    Preiserwartungen 14,9 17,5 19,9 21,0 21,9 21,1 26,8 19,1 17,6 18,3 15,4 17,4 14,9
    Beschäftigtenerwartungen 49,2 43,8 43,8 49,5 45,0 41,6 43,8 40,8 40,9 44,9 40,2 37,3 36,2

Informationsdienstleistungen

    Geschäftsklima 24,7 27,1 33,6 19,4 30,2 23,1 21,4 26,2 38,1 21,8 30,3 24,5 29,0
    Geschäftslage 37,8 38,5 51,9 30,3 45,2 54,2 46,5 57,2 65,8 50,0 54,3 44,5 49,3
    Geschäftserwartungen 12,4 16,4 16,6 9,0 16,1 -4,1 -1,1 -1,1 13,3 -3,2 8,6 6,1 10,4
    Umsatz gegenüber Vorjahr 12,5 24,3 32,0 25,9 21,6 17,6 12,8 28,5 13,1 23,8 34,0 27,0 27,5
    Preiserwartungen 22,1 23,7 24,5 14,7 21,0 27,9 28,5 20,8 14,6 13,7 33,5 14,9 14,1
    Beschäftigtenerwartungen 27,3 38,4 33,0 25,1 24,9 28,4 28,8 29,3 38,0 32,2 34,4 19,2 34,3

Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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DIENSTLEISTUNGEN

 07/18  08/18  09/18  10/18  11/18  12/18  01/19  02/19  03/19  04/19  05/19  06/19  07/19

Grundstücks- und Wohnungswesen

    Geschäftsklima 30,5 39,7 41,3 36,5 37,4 34,3 33,4 34,1 34,7 36,1 27,1 24,5 22,0
    Geschäftslage 59,3 66,7 72,2 62,3 67,9 64,5 60,7 66,4 63,6 65,4 55,7 58,3 54,4
    Geschäftserwartungen 4,8 15,5 13,9 13,3 10,5 7,6 9,0 5,7 9,0 10,0 1,6 -4,9 -6,2
    Umsatz gegenüber Vorjahr 31,6 23,1 32,5 26,4 27,4 25,1 28,9 29,6 22,7 23,9 28,4 25,4 20,6
    Preiserwartungen 26,6 26,8 23,1 26,3 27,2 24,0 32,4 28,0 25,4 28,6 18,2 26,4 23,6
    Beschäftigtenerwartungen 16,7 18,2 19,3 20,6 18,0 20,1 22,4 22,4 14,3 17,5 10,2 19,2 12,7

Architekturbüros

    Geschäftsklima 42,7 38,8 39,9 39,8 36,3 38,3 32,2 32,0 35,3 36,2 35,2 37,6 26,8
    Geschäftslage 73,3 71,6 72,5 73,9 70,0 72,2 69,0 69,1 67,1 70,7 70,2 69,3 67,3
    Geschäftserwartungen 15,5 10,0 11,1 9,9 6,9 8,7 0,5 0,1 7,2 6,0 4,7 9,6 -7,6
    Umsatz gegenüber Vorjahr 19,3 19,0 18,6 18,1 14,8 19,9 13,3 11,1 13,3 16,0 16,4 18,4 10,2
    Preiserwartungen 15,3 9,9 15,6 16,5 14,9 18,5 17,7 14,5 15,0 12,2 13,0 10,6 4,8
    Beschäftigtenerwartungen 19,7 23,7 19,3 15,4 17,2 18,6 18,3 13,0 16,6 15,5 15,3 16,4 10,8

Ingenieurbüros

    Geschäftsklima 37,9 38,9 40,1 39,4 39,8 36,4 34,1 32,7 34,9 35,1 30,1 32,6 26,4
    Geschäftslage 66,2 67,8 68,8 66,9 67,6 66,5 68,4 65,1 67,1 68,6 64,9 65,2 62,1
    Geschäftserwartungen 12,6 13,1 14,5 14,8 15,0 9,6 4,1 4,3 6,6 5,9 0,0 3,9 -4,4
    Umsatz gegenüber Vorjahr 23,8 21,2 27,9 26,3 23,1 17,1 16,8 18,2 15,8 25,5 21,0 20,5 12,8
    Preiserwartungen 27,1 24,1 22,3 23,9 23,0 24,8 25,6 20,3 13,9 19,4 17,3 15,3 12,2
    Beschäftigtenerwartungen 31,5 30,6 31,0 33,2 31,4 30,4 30,2 26,9 26,0 29,5 27,1 26,5 18,3

Gebäude- und Gartenbetreuung

    Geschäftsklima 30,1 31,6 39,6 28,9 19,2 27,4 16,6 16,7 24,4 22,9 19,1 18,9 16,2
    Geschäftslage 47,6 49,8 57,0 53,0 46,1 45,1 46,3 50,7 45,2 40,0 29,7 42,4 36,4
    Geschäftserwartungen 13,8 14,7 23,3 7,1 -4,7 11,0 -9,5 -12,6 5,3 7,0 9,1 -2,3 -2,2
    Umsatz gegenüber Vorjahr 38,5 31,7 28,7 23,4 18,9 29,3 17,5 25,3 25,5 24,2 24,3 21,8 28,4
    Preiserwartungen 19,5 23,4 28,0 5,2 14,5 15,3 32,0 26,1 17,1 25,2 20,3 27,3 21,3
    Beschäftigtenerwartungen 29,9 28,6 32,3 23,9 14,4 20,8 2,7 24,1 26,3 21,0 26,4 17,5 17,9

Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung

    Geschäftsklima 42,3 40,6 36,2 33,1 41,3 38,9 28,9 31,7 32,3 35,4 39,1 40,0 27,5
    Geschäftslage 61,9 65,1 56,0 55,0 68,8 52,1 48,2 51,2 50,5 50,5 50,4 56,2 46,1
    Geschäftserwartungen 24,2 18,4 17,9 13,1 16,6 26,3 11,2 13,8 15,3 21,2 28,3 24,8 10,2
    Umsatz gegenüber Vorjahr 35,2 37,4 35,8 33,4 37,6 41,6 24,7 37,5 25,6 40,8 33,6 40,8 37,2
    Preiserwartungen 24,5 29,6 19,0 26,5 25,7 29,9 27,3 28,1 17,6 22,9 21,9 33,0 26,5
    Beschäftigtenerwartungen 23,0 29,8 32,3 24,6 19,5 25,2 29,6 15,2 19,7 26,4 21,2 16,6 15,0

Unternehmens- und Public-Relations-Beratungen

    Geschäftsklima 34,2 35,7 42,7 35,8 29,4 34,9 27,7 26,6 33,8 24,0 26,2 27,4 23,2
    Geschäftslage 52,4 55,1 56,2 51,0 51,1 54,9 49,0 44,3 50,7 37,2 36,3 40,7 36,9
    Geschäftserwartungen 17,3 17,9 29,9 21,6 9,6 16,5 8,3 10,2 18,1 11,5 16,6 14,8 10,3
    Umsatz gegenüber Vorjahr 32,8 33,4 34,2 33,3 23,2 32,3 27,8 31,7 39,2 36,8 28,6 33,6 20,8
    Preiserwartungen 18,3 18,2 17,9 11,9 12,1 21,1 19,6 13,3 17,0 16,7 11,0 10,9 13,3
    Beschäftigtenerwartungen 36,9 34,3 37,7 28,4 22,9 34,0 24,9 33,3 31,4 32,8 21,3 21,1 19,9

Forschung und Entwicklung

    Geschäftsklima 24,5 32,2 31,3 34,4 31,9 33,7 26,4 24,6 25,5 17,7 20,4 21,7 30,1
    Geschäftslage 41,0 48,2 46,3 46,4 44,8 45,8 46,5 37,7 36,4 27,8 26,1 44,1 38,2
    Geschäftserwartungen 9,2 17,3 17,1 23,0 19,7 22,2 7,9 12,2 15,2 7,9 14,8 1,3 22,2
    Umsatz gegenüber Vorjahr 17,3 25,8 31,2 23,9 30,1 38,4 12,9 28,9 38,8 22,8 27,9 21,9 28,3
    Preiserwartungen 13,7 17,7 15,1 15,0 9,0 17,9 16,1 21,5 13,3 16,2 10,6 5,8 7,7
    Beschäftigtenerwartungen 21,7 19,9 31,9 34,0 24,8 25,6 23,8 30,7 23,0 34,7 37,7 37,2 18,7

Werbeagenturen

    Geschäftsklima 27,0 31,2 30,1 31,2 28,9 30,8 22,5 15,9 24,3 19,3 21,1 14,7 8,1
    Geschäftslage 31,9 34,6 33,3 32,6 35,3 33,8 28,8 28,9 22,2 29,8 24,4 21,4 10,9
    Geschäftserwartungen 22,3 27,8 27,0 29,8 22,7 27,8 16,3 3,6 26,5 9,3 17,9 8,2 5,2
    Umsatz gegenüber Vorjahr 27,2 20,9 29,3 27,8 25,8 25,6 20,6 26,2 34,6 19,5 18,7 28,1 -3,4
    Preiserwartungen 25,1 12,7 14,9 13,9 15,0 19,0 24,5 22,7 25,3 21,0 22,4 21,5 24,3
    Beschäftigtenerwartungen 19,2 19,2 21,1 11,7 10,7 28,7 19,2 18,3 15,5 12,8 9,3 5,4 -3,1

Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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DIENSTLEISTUNGEN

 07/18  08/18  09/18  10/18  11/18  12/18  01/19  02/19  03/19  04/19  05/19  06/19  07/19

Vermietung beweglicher Sachen

    Geschäftsklima 33,9 40,5 47,3 48,0 36,8 31,8 29,1 21,2 29,6 28,0 21,9 12,9 13,0
    Geschäftslage 61,2 58,5 67,6 75,0 71,3 58,2 60,2 34,7 60,5 53,7 32,6 22,5 31,0
    Geschäftserwartungen 9,3 23,8 28,6 23,6 6,7 8,2 1,8 8,4 2,4 4,8 11,7 3,6 -3,7
    Umsatz gegenüber Vorjahr 51,5 41,0 53,4 60,3 46,0 29,1 40,4 41,4 24,0 51,2 46,8 20,9 26,5
    Preiserwartungen 19,5 17,6 26,2 17,8 20,4 24,3 23,0 28,9 17,4 33,4 28,8 8,6 14,5
    Beschäftigtenerwartungen 58,7 55,0 46,2 48,7 29,6 40,0 35,7 34,2 29,6 25,2 37,7 26,4 18,7

Personaldienstleistungen

    Geschäftsklima 4,9 2,3 6,0 11,6 4,3 5,7 0,3 0,3 -3,3 -1,0 -7,8 -18,2 -6,9
    Geschäftslage 19,6 12,3 15,6 15,9 1,8 4,6 12,9 16,3 10,0 6,6 0,3 -14,1 -4,0
    Geschäftserwartungen -8,7 -7,2 -3,1 7,5 6,9 6,9 -11,7 -14,4 -15,8 -8,3 -15,6 -22,3 -9,7
    Umsatz gegenüber Vorjahr 7,1 10,5 21,5 18,8 20,0 19,3 27,7 6,1 13,1 8,7 5,8 -7,6 6,1
    Preiserwartungen 27,0 22,5 26,0 25,6 28,8 28,4 42,9 38,3 41,9 59,6 12,2 11,8 12,0
    Beschäftigtenerwartungen 1,2 4,8 8,4 18,5 27,5 26,6 35,2 9,0 6,0 -1,7 7,7 -1,3 3,2

Reisebüros und Reiseveranstalter

    Geschäftsklima 15,0 19,5 19,3 11,4 19,7 5,3 7,9 0,1 2,9 -7,4 -1,2 5,9 -8,3
    Geschäftslage 24,7 24,8 28,5 22,2 31,7 16,3 16,8 12,3 13,1 -6,3 2,7 27,1 -2,1
    Geschäftserwartungen 5,8 14,4 10,4 1,2 8,2 -5,1 -0,7 -11,5 -6,8 -8,4 -5,0 -13,4 -14,4
    Umsatz gegenüber Vorjahr 31,1 27,3 24,8 11,0 14,1 5,8 11,1 4,7 6,9 11,9 11,9 14,4 -6,8
    Preiserwartungen 22,6 30,1 13,3 26,3 10,9 21,2 22,9 24,5 16,4 21,6 21,9 15,2 16,7
    Beschäftigtenerwartungen 6,9 -3,0 6,2 7,4 13,3 5,6 6,9 9,1 7,3 8,8 -7,4 5,9 3,9

Mobilien-Leasing

    Geschäftsklima 14,1 23,8 20,3 16,9 25,4 24,8 14,5 12,6 8,0 20,4 14,8 11,3 19,3
    Geschäftslage 32,7 37,6 43,8 39,5 45,3 39,2 34,3 30,4 32,6 41,7 31,7 30,1 32,1
    Geschäftserwartungen -3,1 10,7 -0,9 -3,6 7,1 11,2 -3,6 -3,9 -14,0 0,9 -0,8 -6,0 7,2
    Umsatz gegenüber Vorjahr 22,5 27,4 20,0 18,5 19,5 16,6 9,7 11,0 10,9 20,0 25,2 20,5 30,3
    Preiserwartungen 1,6 7,0 -0,8 2,7 1,6 1,1 1,9 6,7 4,9 2,1 -1,5 -2,4 2,1
    Beschäftigtenerwartungen 12,9 15,1 9,0 3,9 4,7 8,3 5,2 -7,5 -0,3 2,2 3,4 1,2 3,8

Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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DIENSTLEISTUNGEN
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Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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DIENSTLEISTUNGEN
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Werte saisonbereinigt mit  X-13 ARIMA-SEATS. 
Quelle: ifo Konjunkturumfragen.
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Quelle: ifo World Economic Survey (WES).
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JAHRESPLAN

BRANCHEN NACH SEKTOR

Januar

Verarbeitendes Gewerbe
Druckerzeugnisse – Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden – Kraftwagen und Kraftwagenteile

Großhandel
Nahrungs- und Genussmittel – Getränke u. Tabakwaren – Geräte d. Informations-u. Kommunikationstechnik – Pharmazeut., med. u. 
orthopäd. Erzeugnisse

Einzelhandel
Nahrungs- und Genussmittel – Weiße Waren/Elektroeinzelhandel – Uhren, Schmuckwaren

Dienstleistungen
Reisebüros  – Vermietung beweglicher Sachen – Mobilien-Leasing

Februar

Verarbeitendes Gewerbe
Nahrungs- und Genussmittel – Chemische Industrie – Herst. von Möbeln

Großhandel
Elektron. Erzeugnisse (u.a. Unterh., Foto/Optik, Haush.) – Landwirtschaftliche Grundstoffe und lebende Tiere – Möbel, Teppiche, Lampen 
und Leuchten

Einzelhandel
Kfz – Computer, Soft -und Hardware – Tankstellen

Dienstleistungen
Beherbergungsgewerbe – Gastronomie

März

Verarbeitendes Gewerbe
Gummi- und Kunststoffwaren – Maschinenbau – Elektrische Ausrüstungen

Großhandel
Feste Brennstoffe und Mineralölerzeugnisse – Eisen, Stahl, Eisen- u. Stahlhalbzeug – Nahrungs- und Genussmittel, Getränke u. 
Tabakwaren 

Einzelhandel
Blumen, Pflanzen, Zoobedarf – Drogerien u. Parfümerien – Buchhandel

Dienstleistungen
Güterbeförderung im Straßenverkehr – Lagerei – Personenbeförderung

April

Verarbeitendes Gewerbe
Herstellung von DV-Geräten, elektronischen und optischen Erzeugnissen – Herstellung von Holz-, Korb- und Korkwaren (ohne Möbel) – 
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

Großhandel
Chemische Erzeugnisse – Keramische Erzeugnisse, Glaswaren u. Reinigungsmittel – Metall- und Kunststoffe für Bauzwecke, Install.-Be-
darf für Gas, Wasser, Heizung

Einzelhandel
Sport- und Campingartikel – Unterhaltungselektronik – Bekleidung

Dienstleistungen
Steuer- und Rechtsberatungen – Unternehmens- und Public-Relations-Beratungen – Architektur- und Ingenieurbüros
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JAHRESPLAN

Mai

Verarbeitendes Gewerbe
Textilgewerbe – Papiergewerbe – Metallerzeugung und -bearbeitung

Großhandel
Produktionsverbindungshandel – Gebrauchsgüter – Verbrauchsgüter

Einzelhandel
Möbel, Einrichtungsgegenstände – Bau- und Heimwerkerbedarf – Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikel

Dienstleistungen
Personaldienstleistungen – IT-Dienstleistungen – Werbeagenturen

Juni

Verarbeitendes Gewerbe
Herst. von Metallerzeugnissen – Elektrische Ausrüstungen – Maschinenbau

Großhandel
Holz, Baustoffe, Anstrichmittel und Sanitärkeramik – Sonstige Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör – Kfz-Großhandel

Einzelhandel
Apotheken – Schuhe – Spielwaren

Dienstleistungen
Grundstücks- und Immobilienwesen – Gebäude- und Gartenbetreuung

Juli

Verarbeitendes Gewerbe
Druckerzeugnisse – Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden – Kraftwagen und Kraftwagenteile

Großhandel
Nahrungs- und Genussmittel, Getränke u. Tabakwaren  – Geräte d. Informations-u. Kommunikationstechnik – Pharmazeut., med. u. ortho-
päd. Erzeugnisse

Einzelhandel
Nahrungs- und Genussmittel – Weiße Waren/Elektroeinzelhandel – Kfz-Teile, -Zubehör

Dienstleistungen
Reisebüros – Vermietung beweglicher Sachen – Mobilien-Leasing

August

Verarbeitendes Gewerbe
Nahrungs- und Genussmittel – Chemische Industrie – Herst. von Möbeln

Großhandel
Elektron. Erzeugnisse (u.a. Unterh., Foto/Optik, Haush.) – Landwirtschaftliche Grundstoffe und lebende Tiere – Papier/Pappe, Bürobedarf, 
Bücher, Zeitungen/Zeitschr.

Einzelhandel
Kfz – Computer, Soft -und Hardware

Dienstleistungen
Beherbergung – Gastronomie
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September

Verarbeitendes Gewerbe
Gummi- und Kunststoffwaren – Maschinenbau – Elektrische Ausrüstungen

Großhandel
Feste Brennstoffe und Mineralölerzeugnisse – Eisen, Stahl, Eisen- u. Stahlhalbzeug – Bekleidung und Schuhe

Einzelhandel
Drogerien u. Parfümerien – Haus- und Heimtextilien/Teppiche

Dienstleistungen
Güterbeförderung im Straßenverkehr – Lagerei – Personenbeförderung

Oktober

Verarbeitendes Gewerbe
Herstellung von DV-Geräten, elektronischen und optischen Erzeugnissen – Herstellung von Holz-, Korb- und Korkwaren (ohne Möbel) – 
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

Großhandel
Chemische Erzeugnisse – Pharmazeut., med. u. orthopäd. Erzeugnisse – Metall- und Kunststoffe für Bauzwecke, Install.-Bedarf für Gas, 
Wasser, Heizung

Einzelhandel
Sportartikel – Bekleidung – Fahrradeinzelhandel

Dienstleistungen
Steuer- und Rechtsberatungen – Unternehmens- und Public-Relations-Beratungen – Architektur- und Ingenieurbüros

November

Verarbeitendes Gewerbe
Textilgewerbe – Papiergewerbe – Metallerzeugung und -bearbeitung

Großhandel
Produktionsverbindungshandel – Gebrauchsgüter – Verbrauchsgüter

Einzelhandel
Tankstellen – Bau- und Heimwerkerbedarf – Nahrungs- und Genussmittel

Dienstleistungen
Personaldienstleistungen – IT-Dienstleistungen – Werbeagenturen

Dezember

Verarbeitendes Gewerbe
Herst. von Metallerzeugnissen – Elektrische Ausrüstungen – Maschinenbau

Großhandel
Holz, Baustoffe, Anstrichmittel und Sanitärkeramik – Sonstige Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör – Kfz-Großhandel

Einzelhandel
Schuhe – Möbel, Einrichtungsgegenstände – Apotheken

Dienstleistungen
Grundstücks- und Immobilienwesen – Gebäude- und Gartenbetreuung

Die beschreibenden Analysen und Interpretationen der ifo Konjunkturperspektiven konzentrieren sich jeden Monat auf eine Auswahl an Branchen, die in einem 
festgelegten Rhythmus wiederholt wird. Der Kalender hält fest, in welchem Monat über die jeweiligen Branchen berichtet wird.

Für die Analysen und Interpretationen werden die Daten der ifo Umfragen ausgewertet und um Zahlen der ifo Konjunkturprognosen, der amtlichen Statistik 
(Statistisches Bundesamt) und entsprechender Verbandsberichte ergänzt.

JAHRESPLAN


